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EINEN HÖHEPUNKT
DER ROHRENENTWICKLUNG

stellt dos im Telefunken-Röhrenlaboratorium 
erfundene Hexodenprinzip mit seinem 
Viergitter-Systemaufbau dar, das die Voraus­
setzung schuf für die Einheitsmischröhre.Hödiste 
fabrikatorische Präzision und größte Harmonie 
der elektrischen Eigenschaften im Zusammen­
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funken in denTypenECHU, UCH11 undDCHU

der Harmonischen Serie baut.
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Röhren, Meßinstrumente, Wechselrich­
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Westphal, Radio, Lübeck, Moltkestr. 36.
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A. Niemann, Dermbach/Rhön, Schulstr. 1.
Montage-Winkel t Elektrolyt-Kon­
densatoren liefert Ingenieur Kurt Meier, 
Zwickau/Sa., Hans-Thoma-Weg 13.
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Bemeliungsfragen bei Wechielitrom-Netzteilen
Bei der Trilli sung des Netzteiles zum Betrieb von Empfängern aus 
dem 14edifelftromnetz kommt der Siebkette in Verbindung mit 
einer beftimmten Gleichrichterröhre befondere Bedeutung 
zu. Diefe Bedeutung erhöht fidi vor allem tur den Ladekon­
denfator, der in bezug auf llnrdifihlag oui meiften gefährdet 
ift. Vor dem Aufbau foldier Netzteile ift deshalb (richtig, fich über 
die elektrifihen Vrrhälinifie und ihre Auswirkungen Klarheit iu 
irrühaffrn. Hierzu teil die folgende Arbeit beitragen.

Die Anforderungen, die heute an ein Einzelteil in einem Rund­
funkempfänger geftellt werden, find mitunter ganz erheblich. Mit 
Rücklicht auf eine günftige Preisgefialtung ift durch ein Minimum 
an Aufwand ein Maximum an Leiftung erfirebenswert. In bezug 
auf die Betriebsficherheit find jedodi Grenzen gefetzt, die nidit 
überfdiritten werden dürfen. Dies gilt in erfter Linie für die 
Gleichrichterröhre und den Ladekondenfator der Siebkette, deren 
Zerflörung immer dann droht, wenn die zuläffigen Grenzen nidit 
eingehalten werden. Vielfadi lind die Belafiungs- und Spannungs- 
verhältniffe fo kritifdi, daß eine eingehende Lnterfuchung not­
wendig wird, um feftzuftellen. ob der Netzteil diefen elektrifchen 
Beanfprudiungen auch gewachten ift. Wird z. B. die zuläffige 
Grenzfpannung um Ladekondenfator überfdiritten, fo erfolgt 
früher oder fpäter ein Durdifchlagen des Kondenfators. was meift 
ein Zerftören der Gleidiriditerröhre mit fidi bringt.
So arbeitet der Netzgleidirichter:
Obwohl die Arbeitsweife eines Netzgleidiriditers bekannt fein 
dürfte, foll zum heileren Verftändnis der folgenden Ausführungen 
das Wichtigfle nochmals erwähnt werden. Die Gleidiriditerröhre

Links: Bild 1. Schaltung des 
Netzteiles eines Gleichrichters 
mit Doppelweg - Gleichrichter­

röhre.

Rechts: Bild 2. Zufammenhang 
zwifdien Wechfelfpannung 1t und 

Gleidifpannung U am Lade­
kondenfator.

in Bild 1 läßt die beiden vom Netztransformator gelieferten finus- 
förmigen Halbwellen jeweils nur in einer Riditung durdi. io daß 
beide HalbweRen nadi der Gleichrichterröhre diefelbe Richtung 
haben. Wenn man zunädift annimmt, daß hinter dem Siebkouden- 
fator C2 ein Verbraucherniderftand R wirkfam ift. fo daß am 
Ladekondenfator die Gleidifpannung L fleht, fo wird fidi der 
Ladekondenfator Ci in dem Augenblick auf feinen Hödiftwert auf­
zuladen iudien, in dem die Amplitude IX der Halbweile das Be­
itreben hat, größer zu werden als die Gleidiipunnung U. Nadi 
Bild 2 wird alfo die für die Gleidifpannung U maßgebende Ladung 
von Cx beim Punkt ti eintreten und folange aufrechterhalten. bis 
die Amplitude AX der Halbwelle beim Punktb kleiner zu werden 
fdieint als die Gleidifpannung U. Nimmt die Wedifelfpannung AI 
nadi dem Pmiktb wieder ab, io entlädt fidi der.Kondenfator Ct 
über den Verbraucher R.
Dieier Entladevorgang 'findet nadi einer Exponentialfunktion. 
(e-1 unktion) ftatt, deren zeitliche Dauer davon abhängt wie groß 
die Kapazität von Cf und der Verbrantherwiderftand R find (Zeit­
konftante R.C). Die Gleidifpannung IJ finkt nunmehr folange, bis 
die Wechfelfpannung AX der nächften Halbwelle im Punkt c wieder 
fo groß ifi wie die Gleidifpannung U. Ci wird von neuem auf­
geladen uff. Die Gleidifpannung Ü fthwunkt fomit zum Teil im 
Rhythmus der gleidigerichteteu Halbwellen (bei Einweg-Gleidi- 
riditei' 50 Hertz, bei Doppelweg-Gleichrichter 100 Hertz) und hat 
den bekannten fägezahnartigeii Verlauf. Die der Spannung Ci 
gleidifani aufgedrückte Wechfelfpannung bezeichnet man auch 

mit Brummfpannung Alßr, w orauf jedodi nicht näher eingegangen 
werden foll.
Die Spannung am Ladekondenfator
Bei Belaftung des Gleichrichters ifi nun nidit, wie nach Bild 2 
vielleidit zu vermuten wäre, die Spannung am Ladekondenfator 
Cj größer als die Gleidifpannung U. Die Spannungsipitzen von 
a nach b treten vielmehr als Spaunungsverlufte in cler Gleidi,- 
riditerröhre und im Transformator in Ericheinung, wenn gleich­
zeitig mit dem Ladeftrom des Kondenfators auch der Verbraucher­
ftrom einfetzt. Die Ladung wird entiprechend dem Strom gerade 
folange aufrediterhalten, daß fidi die Gleidifpannung U ausbilden 
kann. Wie groß die Gleidifpannung L wird, hängt von der zu- 
und abfließenden Ladung ab. oder anders ausgedrückt: von dem 
Widerftandsverhältnis des Gleichrichter- und Verbraucherkreifes 
und von der Belaftung. Vergrößert man z. B. den Verbraucher* 
Widerftand R (Bild 1), was einer ,
Abnahme der Belaftung gleich­
kommt, fo erhöht fich am Lade­
kondenfator C, die Gleichfpan- 
nung auf U' (Bild 2). Je kleiner die 
Belaftung w ird, deflo mehr nähert 
fich die gleichgerichtete Span­
nung dem Scheiteln er t der Halb- 
wellenfpannung AX. Die Spannung 
am Ladekondenfator erreicht fo-

Überspannung

gar den Scheitelwen cler Wedi- Bild 3. Infolge- i c rfchiedener An-
(elfpannung am Tl-ansiormutoi. beizeiten Kann bei direkt geheiz-
wenn die Belaftung ganz wegge- ten Böhren eine tberipanaung 
nommen wird. Diefe Sdieitelfpan- möglich fein.
innig betragt dann das I 2-fachc der Effektiv Ipannung, finus- 
förmigen Wechfelftrom vorausgefetzt. Zufammenfaffend kommt 
man daher zu folgendem Ergebnis:
1. Bei Belaftung des Netzteiles ftellt fich am I.adekoudeiifator 

eine Gleidifpannung ein. die abhängig ill von den Widerftänden 
des Gleichriduer- und Verbraucherkreifes und der Belaftung.

2. Im Leerlauf hat die Spannung am Ladekondenfator die Größe 
des Sdieitelwertes der effektiven Wechfelfpannung (V 2 AI).

Daraus refultiert für den Ladekondenfator, daß die Spannungs- 
beanfpruchung desfelben im Leerlauf, d. h. ohne Belaftung des 
Netzteiles, am größten ift.
Elektrolytkondeniatoren im Netzteil
Infolge dei1 gefleigerten Anforderungen, die bei den hohen Ver- 
ftärkungsziffern der modernen Empfängerröhren an die Brumm­
freiheit geftellt werden müffen, und mit Riickfidit aui eine gün­
ftige Preisgefialtung verwendet man Ichon längere Zeit Elek­
tr olytkonde nialoten zur Glättung des gleichgerichteten 
Strome», und der Spannung. Die notwendigen Kapazitäten von 
8 bis 32 pF laffen fich durch Verw-endung feuchter Elektrolyt- 
Kondenfatoren billig herftellen. Die frage cler Spannungsbean- 
fpruchung derartiger Kondenfatoren hat aber deshalb befondere
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Bild 5. Erfatzfchaltblld zu den 
Belaftungskennlinien in Bild 4.

Bedeutung, weil fidi Elektrolytkondenfatoren nur bis zu einer 
maximalen Betriebsipannung von 550 Volt wirtllhuttlich herftellen 
laffen. Wenn man berückfimtigt, daß die Erregerfpule des Laut- 
fprediers allgemein als Siebdroffel hinter den Ladekondenfutor 
des Netzteiles gefchaltet wird, fo bringt diele Schaltung eine hohe 
Betriebslpuniiung für den Ladekondenfator mit fidi. Für die Be- 
urteiliuig des Üterfdireitens der Grenzbetricbsfpannung am Lade­
kondeniator ift nun maßgebend, ob in der Sdialtung einerfeits 
direkt oder indirekt geheizte Gleichrichterröhren, andererfeits 
direkt oder indirekt geheizte Empfängerröhren Verwendung ge­
funden haben, d.h. ob die jeweiligen Röhren fchnell oder langfam 
angeheizt werden. Es find alfo praktifdi verfdiiedene Fälle (lenk­
bar, die kurz erörtert werden follen.
Die drei Netzteil-Arten
1. Direkt geheizte Gleichrichterröhre

und Empfängerröhren.
Bei einer foldien Röhrenzufanimenftellung wird man zunädift 
vermuten, daß die Heizung aller Röhrenfäden zur gleichen Zeit 
einfetzt. Während fich die Heizung der Gleichrichterröhre ein­
geftellt hat, müßte auch die Belaftung durch die Empfängerröhren 
wirkfam fein, fo daß mindeftens der Sdieitelwert der WechfeJ- 
ipannung nicht erreidit wird und eine hohe überfpannung nidit 
eintreten kann. Dies ift jedodi nidit immer der Fall, vielmehr ift 
infolge von Röhrenftreuungcn ein zeitlich verichicdener Emiffions- 
einfatz möglich. Bild 3 zeigt z. B., daß die Gleichrichterröhre früher 
angeheizt ift als die Empfängerröhren, die Belaftung fomit fpäter 
einfetzt. Das hat nun zur Folge, daß fich am ladekondeniator 
nadi dem Einfchalten eine überfpannung einftellen kann, dir bei 
fonft ungünftigen V erhältniffen den Kondenfator gefährdet. Ganz 
ähnlich können die Vorgänge hei gleichzeitig indirekter Heizung 
des Gleichrichters und der Empfängerröhren fein nur mit dem 
L'nterfdiied, daß die Emiffion von Gleichrichter- und Empfänger­
röhren fpäter erfolgt.
2. Direkt geheizte Gleichrichterröhre und indirekt 

geheizte Empfängerröhren.
In diefem Fall fetzt der Emiffionsftrom zu ganz verfdiiedenen 
Zeiten ein, und zwar derart, daß die Anheizzeit des Gleichrichters 
immer kürzer ift als diejenige der Empfängerröhren. Der Gleich­
richter wird alfo erft nach einer beftimmten Zeit belaßet. wodiu-ch 
man fich beim Einfdialten um fo mehr dem Leerlauf nähert, je 
kleiner die V orbelaftung in der Leerlaufzeit durch etwa wirkfame 
Spannungsteiler ift. z\uf jeden Fall muß mit gewiflen Überfpan- 
nungen gerechnet werden, die den einzuhaltenden maximalen 
Betrlebsfpiiniiungswert des Ladekondenfators nidit überfdueiten 
dürfen.
3. Indirekt geheizte Gleichriditerröhre und direkt 

geheizte Empfängerröhren.
Eine Kombination diefer Art dürfte nur in Ausnahmefällen in 
Erfdieinung treten. In bezug auf Spannungsbeanfpruchung des 
Ladekondenfators w ürde fidi diefe Schaltung am günftigften ver­
halten, weil fidi durch die umgekehrten Anheizzeiten wie in Fall 2 
keine Überfpannungen ausbilden können, es fei denn, daß die 
Betriebsipannung bei Belaftung von vornherein zu groß ift.
Die Kennlinien der Gleichriditerröhre
Es wurde eingangs fdion erw ähnt, daß die am Ladekondeniator 
flehende Spannung von der Belaftung und den Widerftänden im 
Gleidiriditer- und V erbraudierkreis abliänui. Wie diefe Verhält- 
nifle miteinander zufammenhängen, geht aus den Kennlinien der 
betreffenden Gleidiriditerröhre hervor. Als Beifpiel lind in Bild 4 
die Belaftungskennlinien iür die AZ 11 wiedergegeben. alfo einer 
direkt geheizten Gleichriditerröhre. Aui Grund dieier Kennlinien 
läßt fich mui diejenige Betriebsipannung ermitteln, die ein Über- 
fchreiten der Grenzfpannung des Ladekondenfators audi im Leer­
lauf ausfchließt, um zu verhindern, daß der Kondenfator durth- 
fdilägt und die Röhre bcfchädigt wird.
Aus Bild 4 ift erfichtlidi, daß neben der Abhängigkeit der am 
Ladekondeniator herrfchenden Gleichipannung l von der Be­
laftung auch eine foldie vom Eriatzwiderftand des Transformators 
bei einer beftimniten Transfonnatoripannung befteht. Der Eriatz­
widerftand ift leicht zu errechnen nach der Formel

11 = Rs + ü2 • Rv Ohm,
worin Rs den Widerfland der halben Sekundärwicklung, Rp den 
Widerftand der Primärwicklung bei der betreffenden Netzipan- 
nung und ü das Überfetzungsverhältnis der Primärwicklung zur 
halben Sekundärwicklung darftellen. Die Eriatzfihaltung hierfür 

zeigt Bild 5. Bild 4 kann man außerdem entnehmen, daß fidi z. B. 
bei einer effektiven rransformatoripannung von 300 Volt mit der 
Belaftung null eine Spannung am Ladekondeniator von rund 
425 X'olt ergibt. Das ift aber nichts anderes als der Scheiteiw ert 
der rransformatoripannung I 2-300 Volt, wie weiter oben fdion 
erwähnt wurde.
Die Betriebsipannung am Ladekondeniator errechnet fich nun aus 
der Spannung an den Empiängerröhren und dem Spannungsv er- 
luft der Erregerfpule für den Lautiprediei. Hätte man den ver­
billigenden Einfluß der Erregerfpule als Siebdroffel nicht zu be- 
rückfiihtigen, fo wäre in vielen lallen die Spannungsbeanfpru- 
chung des Ladekondenfators nidit lo kritifdi. Im Hinblick darauf, 
daß iin allgemeinen der akuftifche Wirkungsgrad des Lautfprediers 
mit zunehmender Erregerleiftung anwädili — wozu übrigens be- 
ftimmte Vorausfetzungen erfüllt fein müffen —, wird eine mög­
lidift gröle Erregerleiftung angeftrebt. Den I rregerleiftungen 
find jedodi durdi die Grenzipannungen des Ladekondenfators 
Grenzen gefetzt.
Die praktifihe Bemeffung eines Netztciles
Wie das bisher Getagte auf die Praxis anwendbar ift, foll am 
beften an einem Beifpiel erklärt werden. Ein Empfänger mit 
indirekt geheizten Empfängerröhren und der AZ 11 als Gleich­
richter foll eine v ermutlidie Belaftung von 70 mA erbringen. Die 
Spannung an den Röhren foll 250 Volt betragen, der Anteil der 
negativen Gittervorfpannung betrage 10 Volt. Die Erregerleiftung 
des Lautfprediers fei mit 8 Watt angenommen. Es ergibt fidi damit 
eine Betriebsgleichfpanncing bei Belaftung von

250+ 10+-^ = 374 Volt.

Rechnet man mit einer möglichen Xetzüberipannung von 10 °... fo 
kommen wir bei Belaftung auf 411 Volt am Ladekondenfator. An­
genommen, der Eriatzwiderftand des Transformators wäre ge­
rade 400 Q (Punkt a in Bild 4), fo würden w ir eine Transformator- 
ipannung von 2x400 V olt benötigen. Findet nun keine Vor- 
belaftung durch irgendwelche Spannungsteiler ftatt, fo würde die 
Spannung am Ladekondeniator beim Einfchalten aui die Sdieitel- 
ipannung von 560 Voit anfleigen. du ja die Anheizzeit der zu 
verwendenden Empfängerröhren größer ift als diejenige des 
Gleidiriditers. Die Spanuungsbeanforuchung des Ladekonden- 
fators wäre alfo lo hoch, daß ein Durchfdilagen unvermeidlich 
wäre. Die Erregerleiftung von 8 Watt ift daher ohne zufätzliche 
und verteuernde Hilfsmittel in diefem Fall nicht unterzubringeii. 
Wir w ollen nodi kurz luiterfudien, ob eine Erregerleiftung von 
6 Watt culäffig wäre. Die Betriebsfpannunu würde fich dann mit 
den fonftigen vorhergehenden Zahlen auf

250+ 10+ -^ = 346 Volt

erniedrigen. Mit einer zehnprozentigen Gberfpannung erhalten 
wir nunmehr bei Belaftung 380X'olt Gleidifpannung am Lade­
kondeniator. Durch Interpolieren der Kurve in Bild 4 ergibt lieh 
daraus die neue durch b gehende Kurve IIP und damit eine not­
wendige Transfonnatoripannung von 377 X'olt. Ohne Belaftung, 
d.h. im leerlauf, refultiert daraus eine Scheitelfpannung von 
525 Xfolt. Der Ladekondenfator wäre alfo diesmal nidit gefährdet. 
Ganz ähnlich find diefe Berechnungen für anders gelagerte Ver- 
hältniffe.
Erwähnenswert ift nodi, daß durch die X'erwendung anderer Ka­
pazitätswerte des Ladekondenfators als in den Röhrentabellen 
angegeben, abgefehen von der Brummfpannung, eine Änderung 
der am Ladekondenfator flehenden Gleidifpannung U je nadi 
der Größe des Kondenfators um + 2 bis 5 °/o möglidi ift. I lies 
macht fich durdi die nunmehr geänderte Zeitkonftante R.C. des 
Entladevorganges befonders dann günftig bemerkbar, wenn eine 
kleine Erhöhung der Gleichipannung beim Nähern au die Grenz- 
fpannung eine v orgefehene Erregerleiftung des Lautfprediers 
noch unterzuliringen geftattet, ohne eine Überbeanfpruchicng des 
Ladekondenfators im Leerlauf gewärtigen zu müffen.

Ing. E. Bleicher X'DE.

BÜCHER, die wir em

Rundfonkröhren, Eigenschaften und Anwendung. Von L. Ratheiser. I. Teil.
5 . neubearbeltete und erweiterte Auflage. 342 Seiten mit über 000 Abb.,
16 Tabellen, 3 Tafeln und Anhang, 1942. Union Deutsche Verlagsges., Roth & Co.

Der Funkpraktiker lernt durch das vorliegende Buch seine Röhren durdi und 
durch kennen — das ist das Wesentliche und Wertvolle an diesem Lehr- und 
Nachschlagewerk, das somit den ungemein wichtigen Platz zwischen den reinen 
Röhren-Datentabellen und den wissenschaftlichen Unterlagen des Laborato­
riumsingenieurs ausfüllt. Raiheiser zeigt an Hand eines klaren Textes und 
hervorragend anschaulicher, teils gezeichneter, teils photographischer Abbil­
dungen nach Unterlagen der Telefunken-Laboratorien die Röhren der A-, C-, 
E-, K- und V-Reihe sowie die wichtigsten älteren Typen in der Entstehung, im 
Aufbau, in der Wirkungsweise und in der Jewells günstigsten Schaltung und 
Schaltungsbemessung.
Neu aufgenommen wurden iu den audi anderweitig ergänzten I. Teil die Typen 
ECL 11 und EMIL Dafür bleiben nunmehr die Röhren der U- und D-Reihe 
sowie alle Spezialröhren dem bi Vorbereitung befindlichen II. Teil vorbehalten. 
Ein Standardwerk wie das vorliegende bedarf wohl keiner besonderen Emp­
fehlung mehl*. H.-J. Wilhelmy.
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Einbereichiuper mit 468 kHz Zwilchenfrequenz?
In der FUNKSCHAU 1941, Heft 11. Seite 172, gab Rudolf Schumann 
die Aregung, einen Einbereichiuper zu fchaffen, bei dem der Zwi- 
fchenfrequenzv erftärker fiatt auf die fonft üblich hohe Zwifchen­
frequenz in der Größenordnung von 1600 kHz auf die bei 
normalen Superhets gebräuchliche* Zwifchenfrequenz von 468 kHz 
abgeftimmt wird. Zwecks Unterdrückung der Spiegelfrequenzen 
empfahl der \ erfafler des genannten Auffatzes u. a. die Verwen­
dung eines in die. Katbodenleitung der Mifdiröhre gefchaltcten 
auf die Spiegelfrequenz abgeftiminten Kreifes.
Der Gedanke der Verwendung einer niedrigeren Zwifchenfrequenz 
im Einbereichiuper ifi natürlich beftechend, und zwar aus zwei 
Gründen: Erftens erzielt man aut der niedrigeren Frequenz eine 
hellere Verftärkung und zweitens läßt fidi viel leichter eine an­
nehmbare Trennfihärie bereitfiellen. Den Nachteil, daß ein zwei­
ter . Vbftimmkrcis vorhanden ift, io daß mau alfo (einen Zweigang- 
kondeniator verwenden müßte, könnte man lieber in Kauf 
nehmen, wenn das Gerät fonft Vorteile verfpricht. Im folgenden 
wollen wir einmal die Frage klären, ob ein folcher Empfänger 
vorteilhaft wäre bzw. welche V orausfetzungen zu erfüllen wären, 
um ihn zu einem hochwertigen Gerät zu machen.
Die zu empfangenden Frequenzen liegen in dem Bereich zwifchen 
150 und 1500 kHz; bei einer Zwifdienfrequenz von 468 kHz hätte 
alfo der Ofzillator einen Frequenzbereidi zw ifdien 618 und 1968 kHz 
zu beftreichen. Das entfpricht einem Frequenz Verhältnis von hödi­
fter zu niedrigfter Frequenz von etwa 3,18 :1. Die Spiegelfrequen­
zen des gefamten Bereiches würden entfprechend zwifchen 1068 
und 2436 kHz liegen, w obei an fich in erfter Linie der Bereich bis 
1500 kHz wegen der Möglichkeit der Störung von Sendern in 
dieiem Bereich (1086 bis 1500 kHz) intereffiert. Das Verhältnis 
von liöchfter zu niedrigfter Spiegelfrequenz ift 2,24:1 für den 
gefamten Bereidi.
Zweckmäßigerweife wird man im Ofzillatorkreis die getarnte, zum 
Drehkondeniator parallel liegende Kapazität (Röhren-, Spulen-, 
Verdrahtungskapazität ulf.) durch Hinzufdialten eines Trimmers 
fo weit vergrößern, daß der erwünfdite Frequenzbereidi heraus­
kommt. Die getarnte Parallelkapazität wird zu rund 41 pF berech­
net; man braudit alfo wahrfdieinlidi etwa 20pF I rimmerkapazi- 
tät. Für den Fall, daß man mit einem gleichgroßen Drehkonden- 

was wegen des verfchiedenen Frequenzverhältniffes im Ofzillator- 
und Spiegelfrequenzkrcis zu erwarten war.
In Bild 2 zeigt Kurve l die Größe der Abweichung, die alto 
maximal bis etwa 180 kHz beträgt. Nun braudit mau allerdings, 
wie bereits angedeutet, nur den Frequenzbereidi, bis 1500 kHz 
wirkfam zu fperren. wenn oberhalb diefer Frequenz die am Ein­
gang des Einbcreidifupers anzuwendende Siebkette die Funktion 
der Spiegelfrequenzunterdrückung übernimmt. Man könnte alfo 
den Abftimmbereich des Kathodenkreifcs ändern.
Es fei 1550 kHz die höchfte Spiegelfrequenz, die erlaßt werden 
foll. Das entfpricht einer Ofzillatorfrequenz von 1082 kHz und 
einer Empfangsfrequenz von 614 kHz (etwa Skalenftellung 80° des 
Drehkondenfators). Für diefe Einftellung kann man die getarnte 
im Ofzillatorkreis eingeftellt e Kapazität zu rund 174 pF ausrech­
nen, vermindert um die 41 pF Parallelkapiizität ift alfo die reine 
Drehkondenfutor-Kapazität (und zwar im Oizillator- und Spiegel­
frequenzkreis!) auf 133 pF eingeftellt. Will man nun von hier bis 
zur Ilödiftkapazität (ISO0) einen 1 requenzbereidi von 1550 bis 
1068 kHz, d. h. rund 2 :1 beftreichen, dann muß man zum Spiegel­
frequenzkreis (Kathodenkreis) eine geiamte Parallelkapazität von 
rund 213 pF hinzufdialten und die Induktivität aui 30,4 pH er­
niedrigen. Man bekommt aui dieie Weite eine Fehlerkurve, idie 
in Bild 2 mit 2 bezeichnet ift. Sie verläuft alto im kritifdien Gebiet 
weitaus günftiger. als es ohne diefe Korrektur möglich wäre. 
Immerhin find noch Fehler bis zu 32 kHz vorhanden.
Der in die Kathodenlcitung der Mifchröhre gefchaltete Kreis 
bewirkt, daß auf der Spiegelfrequenz eine Gegenkopplung, d. h. 
alfo eine Verftärkungsverminderung fiattfindet. Da vor der Mifdi, 
röhre keine. Selektionsmittel angewandt werden, erfcheint der von 
der Spiegelfrequenz erzeugte Zwifdienfrequenzwedifelfirom in 
gleicher Größe wie der von der Eniplangsfrequenz erzeugte. Es 
kommt alfo lediglich darauf an, für die Spiegelfrequenz eine wirk­
fame Gegenkopplung zu fdiaffen, fo daß fie gegenüber der Einp- 
iangsfrequenz wefentlich weniger verftärkt wird.
Bei modernen Mifdiröhren ift der Innenwiderftand ftets erheblich 
größer als der äußere Widerftand. fo daß man die Verftärkung V' 
für die Spiegelfrequenz aus der ohne Kathodenkreis vorhandenen 
Verftärkung V' der Mifdifteilheit Sc der Röhre und dem Refonanz-

dondensaforska/a (Grad)
midi.

fator (Zweigangkondeniator!) auch den auf die Spiegelfrequenzen 
abzuftimmenden Kathodenkreis der Mifdiröhre abftimmen will, 
muß man ¡hm insgefamt 108 pF parallel legen, wird alfo etwa 
einen 50-pF-l eftkondenfuior und einen 30-pF-Trimmer unldialten. 
R. Schumann tagt in feinem Auffatz, daß fidi bei größeren 
Verluften des Kathodenkreifes eine breitere Refonanzkurvc ergibt 
und infolgedeflen Fehliibftimmungen des Spiegelfrequenzkrcifes 
gegenüber der Sollfrecpienz wenig ausmachten. In Bild 1 find 
über der Skalealtellung eines Drehkondenfators mit 12... 492 pF 
Kapazität die Empfangsfrequenz E, die fidi bei 124,5 pH Ofzillator- 
induktivität und 41pF Parallelkapazität ergebende Ofzillator - 
frequenzO und die Spiegelfrequenz S aufgetragen, die ftb- 108 pF 
Parallelkapazität und eine Abftimminduktivität von 35,75 pH gilt. 
Geftrichelt ift die Kurve eingezeidmet, die lieh eigentlich ergeben 
müßte. Man lieht, daß die Abitimmung des Spiegelfrequenz- 
kreifes mehr oder weniger ftark von der SoIIfrequenz abweidit,

Re dits : 
Bild 3.

---- Frequenz (kHz)
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widerftand 21 des Kathodenkreifes fehr einfach beredmen kann1).
Der Refonanzwiderftand läßt.fidi aus der Kreiskapazität, der Güte
des Kreifes und der Frequenz ebenfalls ausreduien.
Über die Güte fei nodi eine Auslage gemacht: An fidi ändert fidi 
die Güte mit der Frequenz, fie ift z. B. bei Zylinderfpulen ohne, 
Eifenkern proportional der Quadratwurzel aus der Frequenz. Der 
Freauenzbereicfi ift hier 1 :2 (entiprechend der weiter oben ange­
brachten Verbeflerung), d. h. die gefamte Güteänderung ift reich­
lich -10 o/o oder i 20 o/o. Das kann man aber, ohne erhebliche 
Fehler zu machen, bet einer Überfdilagsredmung unberüddiditigt 
laßen und daher die Güte als im Spiegelfrequenzbereidi an­
nähernd konftant aunehmen.
Für Güteziffern Q von 100 und 33 wurde nun die Verftärkung 
für die Spiegelfrequenz berechnet, wobei die Fehlabftimmungen 
in Rechnung gefetzt wurden. Dabei ift allerdings die Tatfache, 
daß fich bei V erftimmung keine phafenreine Gegenkopplung mehr 
ergibt, vernachläffigt worden, was aber an dem Endergebnis nidits 
ändert, da die erredineteu W erte nur nodi günftiger liegen als die 
wirklichen. In Bild 3 ift die relative Verftärkung dargeftellt, die 
fidi bei Kathodenkreifen der Güte 33 bzw. 100 ergeben würde« 
Wk* zu erwarten, ift der Verlauf bei der niedrigen Güte gleich­
mäßiger, weil hier eine beftimmte V erftimmung gegen die Soll­
frequenz weniger ausmacht als bei größerer Güte. Im Mittel ist 
alfo durch die Einfdialtung des Spiegelfrequenzkreifes in die 
Kathodenleitung der Mifdiröhre die Verftärkung für die Spiegel­
frequenz auf etwa Vm vermindert worden, wenn man die Kurve 
für die Güte 33 zugrunde legt. Berückfiditigt man jedoch, daß bei 
Verwendung eines abgeftimmten Vorkreifes fidi leicht eine zehn- 
und mehrmal größere Spiegelfelektiou ergibt, d. h. alfo eine Ab- 

fchwächung auf 100 zu 1 und mehr, fo ift das Ergebnis nicht eben 
ermutigend. Grundfätzlidi wird fidi auch dadurdi nidit viel 
ändern, daß man etwa, wie das in Bild 2 durch die Kurve 3 ver­
anfdiaulidit ift, die Abgleidipunkte für die Spiegelfrequenzkurve 
näher aneinander rückt, fo daß man zwar Fehler nach beiden Sei­
ten. dafür aber eine Verkleinerung der Fehler erzielt. Man wird 
audi dann praktifdi kaum mehr als den Faktor 2 gewinnen, d. h. 
eine Spiegellrequeuzfelektion von 20:1 bekommen, die immer 
noch ganz erheblich unter der mit einem mittelmäßigen X orkreis 
erreichbaren liegt. _
Das von R. Schumann angegebene Verfahren läßt fich alfo nicht 
mit Erfolg benutzen, um den Einbereidifuper auf die niedrigere 
Zwifchenfrequenz umzuftellen, weil die erforderliche Spiegel­
frequenzunterdrückung auf die von ihm vorgefdilagene Weile 
nidit erreidit werden kann. Eine einfache Überfdilagsredmung er- 
weift.daß man audi mit einem Saugkreis kaum beffer fahren wird. 
Die einzige Möglichkeit, zu einem halbwegs noch brauchbaren 
Refultat zu gelangen, wäre darin zu erblicken, daß mau eine ganz 
wefentliche Verbeflerung des Gleichlaufs anftrebt, d.h. alfo im 
Spiegelfrequenzkreis beifpicslsweife (ühnlidi w ic im Oiziliatorkreis 
normaler Superhets) Parallel- und Serienkondenfator anweudet, 
um einerfeits drei Abgleidipunkte ftatt deren zwei und anderer­
feits einen geringeren abfoluten Fehler zu erhalten. Dann kann 
man auch Kreiie erheblich größerer Güte verwenden und kommt 
allenfalls auf Abfchwädumgen bis annähernd 100 zu 1. Der Vor­
teil. daß man einen Wellenbereidiumfdialter einipart, wird aber 
wahrfdieinlidi für den Funkliebhaber durch die Kompliziertheit 
des Abgleichs eines folcheu 1 inpfängers weitaus aufgewogen wer­
den, für induftrielle Fertigung komm! er wegen der immer nodi 
zu geringen Spiegelfrequenzunterdrückung praktifdi (owiefo nicht 
in Betracht. Rolf Wigand.

Einfaches Uberiteuerungs - Kontrollgerät
Verfaffer ftellte fich die Aufgabe, ein Kontrollgerät zu entwickeln, 
das mit Hilfe der Abflinunanzeigcröhre EM 11 Überfteucrungen 
optifib anzeigt. Befonders wertvoll ift das Gerät beim Schallplatten- 
fchneiden; ebenfo gut kann cs aber auch parallel zum Lautfpredier 
gefihaltet werden, um Überfteuerungen bei der Wiedergabe anzu- 
zcigen. Außerdem wurden aber auch Preiswürdigkeit und größt­
mögliche Einfachheit verlangt; das entwickelte Gerät dürfte auch 
diefer Forderung iu kaum zu übertreffender Weife nachkommen.

Ein Überfteuerungskontrollgerät ift gewifiermaßen ein Meßgerät 
für Niederfrequenz. Es braucht aber nicht die abfolute Größe 
der Niederfrequenz nnzuzeigen, fondern braucht nur in Tätigkeit 
zu treten, wenn die Niederfrequenz eine gewiffe Größe überfdirit- 
ten hat. Zu einer folchen Anzeige eignet fich in hervorragendem 
Maße die Abfiimmanzcigeröhre. Sie wirkt gewiffermaßen wie ein 
optifcher Feuermelder für zu große Niederfrequenzamplituden.
Es empfiehlt ficfa aber nicht, die Niederfrequenz direkt ans Gitter 
der EM 11 zu bringen, da fie verwafchene Anzeigen ergeben 
würde. Sie muß vorher gleichgerichtet werden. Ift der Rand 
der Leuchtkeil«! trotzdem nodi unfeharf. fo legt man in die Gitter­
leitung der EM 11 nodi eine Siebkette (R - I 2 MQ in der Gitter­
leitung; 0 = 0,1 pF zwifchen G und K der EMU). Außerdem ift 
aber nodi ein Gleichrichter für Netzfrequenz notwendig, da audi 
die Anodenfpannung der EMU eine Gleidifpannung fein muß. 
Erwünfdit ift für die EM 11 eine zknodenipannung von mindeftens 
150 V, um eine gute Anzeige zu bekommen. In beiden Gleich^ 
riditern find -zwar die Kathoden pofitiv gegenüber der Anode, 
im Nf-Gleichrichter liegt aber die Kathode an Nullpotentional — 
die Anode ift alfo negativ —. im Netzgleidirichter dagegen führt 
die Kathode das hohe Potential der Anodenfpannung. Es fcheint 
zunädift unmöglich, beide Forderungen in einer Gleichrichterröhre 
zu vereinen. In der EB 11 fteht uns aber eine Röhre zur Ver­
fügung, die zwei getrennte Kathoden hat und mit der wir beide 
Gleidirichtungen getrennt durchführen können.

4^8

EBT!
220V

130V

710V

*1 
1MQ

Bei der I.B 11 
find aber ver­
fdiiedene For­
derungen zu 
beaditen.

soksi

0,3mA
EMU

Bild 1. Schaltung des Überfteuerungs- 
Kontrollgerätes mit Abftimmanzeige- 

Töhre für Wedhielftrombetrleb.

Bild 2 und 3. Die Anzeige bei
normaler Ausfteuerung (links) 

und Überfteuerung (rechts).

Die Röhre ift ja normalerweife nicht zur Gleichrichtung der Netz­
frequenz beftimmt. Die Amplitude der Wechfelfpannung an der 
Zweipolftrecke darf nicht größer als 200 Volt fein, die Effektiv ipau- 
nung darf alfo 140 Volt nicht überfteigen. Der Zweipolftrecken- 
ftrom darf hödiftens 0,8 mA je Zweipolftrecke betragen. Anderer­
feits ift cs erwünfdit, daß die Anodenipannung der EMlf etwa 
150 V beträgt, um eine gute Ausleuchtung zu gewährleiften. Trotz­
dem muß aber noch ein genügender Spannungsüberfdiuß vor­
handen fein, damit man zur Siebung keine» Netzdroffel verwenden 
muß, iondern einen Widerftand anwenden kann.
Dieie widerftrebenden Forderungen fdiienen zunächft nidit verein­
bar. Und woher tollte mau einen Netzübertragcr nehmen, der 
eine Spannung von 140 V liefert? Trotzdem gelang die Lötung in 
eintadifter Weite. Es wurde der VT-Transformator genommen; 
die benötigte Spannung von 130 V wurde aber nicht an der Sekun- 
därieitc. iondern an der Priinärfeite entnommen. Die Primär­
feite hat eine Anzapfung bei 130 V: das ifi gerade der Wert, den 
wir brauchen. Die 130 V effektiver Wedifelfpannung haben eine 
Amplitude von 183 V. Der Kathodenftrom der EMU beträgt in 
der verwendeten Sdialtung etwa 0,3 mA. An dem Siebwiderfland 
von 50 kQ fallen alfo 15 X ab. Die Brummfpannung hinter der 
Siebkette beträgt nur etwa 18 mV. An der Anode der EM 11 fleht 
eine Gleidifpannung von etwa 165 Volt. Die gefiellten Forderun­
gen find allo voll erfüllt. •
Die Röhren der E-Reihe gebrauchen eine Heizipannuii" von 
6,3 Volt. Der VE-Transformator hat zwar keine folche Wicklung, 
er hat aber zwei Wicklungen zu je 4 Volt Diefe werden hinter- 
cinandergefdialtet, alfo miteinander verbunden. Die Heizfäden 
der EB 11 und der EM 11 werden parallel gefdialtet; fie gebrau­
chen dann zufammen einen Heizftrom von 0,4 A. Bei einer folchen 
Belaftung liefern die beiden hintereinandergefchalteten Heizwick­
lungen 8,2 bis 8,4 V. Die überfdiüffigen 2 Volt werden durch einen 
Widerftand von 5 Q vernichtet, der in die gemeinfame Heizleiftung 
gelegt wird. — Das Überfteuerungskontrollgerät wird mit feinen 
Eingangsklemmen an die Primär feite des ¿Vusgangstransformators 
bzw’. an die Budifen für den zweiten Lautfpredier angefdiloflen. 
Befonderes Augenmerk ift dem E in gang zuzuwenden. Die Zeit­
konftante der dort befindlichen Widerftände imd Kondeniatoren 
muß io groß fein, daß felbft tiefe Niederfrequenzen die Vbflimm- 
anzeigeröhre nicht ftören können. Außerdem aber muß eine Span­
nungsteilung vorgcnioinnicn werden, damit nicht fchon kleine Am­
plituden die Leuchtwinkel fchließen. Von dem V erhältnis der 
beiden Widerftände l<, imd B hängt cs ab, bei welchen Nf-Span- 

nungen die leuchtwinkel gefdiloflen werden. Das 
hängt je von der verwendeten Höhre ab. Die Größe 
des Widerftandes R2 ift deshalb für jedes Gerät aus­
zuprobieren.
Bei richtigem Wert der Widerftände find bei unver­
zerrter Wiedergabe die Sihattenwinkcl groß (Bild 2) 
und ändern fich nur wenig während der Wiedergabe 
bzw. der Schallaufnahme. Wird die Endröhre aber 
überfteuert, fo fchließen fidi die Leuchtwinkel (Bild 3). 
Diefes optifche Warnfignal kann nicht überfehen wer­
den. fo daß man dann fofort die Gittcrwechfelipan- 
nung der Endröhre mit dem Lautftärkeregler herab­
fetzen kann. Fritz Kunze.
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RUNDFUNKTECHNIK ALS BERUF
Itechmals: Dee Weg •zum Tazhazhufaigemeue

In Heft 6/1942 der FUNKSCHAU brachten wir auf S. 83 einen Inrzcn 
Artikel über den Weg zum Fachsdiulingenieur, drr ein lebhaftes 
Echo im Leserkreis und Infragen über Einzelheiten der Ausbil- 
dungswcge auslöste. Gleichzeitig stellte sich aber dabei heraus, daß 
einige Angaben, die dem Heß über die Berufsaussichten der 
Ingenieure und Techniker in der Schriftenreihe »Der Nadiwachs­
bedarf der Berufe“ entnommen waren, nicht mehr dem neuesten 
Stand entsprechen. Deshalb werden im folgenden einige allgemein 
interessierende Fragen nochmals eingehender behandelt und eine 
Liste der Ingenieurschulen (aus der Reichsliste Aj mit einer Ab­
teilung oder einer Fachrichtung Elektrolechnik nach dem neuesten 
Stand gebracht.

Ausleseprüfung
Zur Aufnahme un einer Ingenieurschule muß sich jeder Bewerber 
ohne Rücksicht auf die Art seiner V orbildung einer Ausleseprüfung 
unterziehen. Diese Ausleseprüfling (Prüfungsgebühr s. Tabelle) 
erstreckt sich auf Kenntnisse in den Fächern Deutsdi, Geschichte 
und Erdkunde, Rechnen und Mathematik. Physik, Chemie und 
Fachzeichnen, wie sie mindestens mit der 5. Klasse einer höheren 
Schule erreicht werden. Dahin führt folglich der Besuch von min­
destens 5 Klassen einer höheren oder Mittelschule bzw. später der 
Hauptschule oder die berufliche Lehre in einem handwerklichen 
oder industriellen Betrieb mit gleichzeitigem Besuch der Berufs­
schule. Lücken in der für die Ausleseprüfung erforderlidien Vor­
bildung müssen durch zusätzlichen Besuch einer Aufbau- oder 
Förderklasse an der Berufsschule oder durch ein Vorsemester aus­
geglichen werden. Fast alle größeren Ingenieurschulen unter­
halten derartige Vorsemester. Ferner können im Rahmen des 
Langemarck-Studiums solche jungen Männer in halbjährigem Stu­
dium auf die* Ausleseprüfung vorbereitet werden, die in einem 
Ausleselager eine besondere Anlage zum praktischen Ingenieur 
erkennen lassen.
Bewerbern auf dem flachen Lande ist ebenfalls, und zwar durch 
Fernunterrichtslehrgänge des Amtes für Berufserziehung und 
Betriebsführung der DAF. bzw. der Gesellschaft für Arbeitstechnik, 
Abt. Fernunterricht, Bad Frankenhausen, die Möglichkeit gege­
ben, sich ohne weitgehende Berufsunterbrechung in 3 bis 5 1 ern- 
semestern auf die Vuslesepcüfunc vorzubereiten.
Die Bescheinigung über die an einer Ingenieurschule abgelegte 
Ausleseprüfung gilt für alle in der Reichsliste enthaltenen Inge­
nieurschulen. Sie verliert ihre Gültigkeit nach Ablauf eines 
Jahres, wobei die in Arbeits- und Wehrdienst verbrachte Zeit 
nidit mitgerechnet wird. Während des Krieges wird gleichfalls 
die Zeit der Dienstverpflichtung nicht mitgerechnet, wenn nach­
gewiesen wird, daß das Arbeitsamt einer Freistellung zur Stu­
diumaufnahme nicht zustimmte.
Da die Ausleseprüfung in der Regel unmittelbar v or Studien­
beginn abgelegt wird, wird die erwähnte Prüfuncsbescheinigung 
nur in besonderen Fällen, wie: Bewerbung bei Behörden, Ein­
berufung zum Wehr- oder Arbeitsdienst, Eintritt in eine andere 
Ingenieurschule, ausgestellt.
Eine nichtbestandene Ausleseprüfung kann frühestens nach einem 
halben Jahr wiederholt werden. .
Die erforderliche V orpraxis
Vorbedingung für die Zulassung zur Ausleseprüfung und zum 
Studium überhaupt ist bei den Ingenieurschulen des Altreich- 
types eine praktische Ausbildung von mindestens 24 Monaten. 
Diese Vorpraxis soll nicht zum fertigen Handwerker oder Fach­
arbeiter ausbilden, sondern vielmehr einen Überblick über wesent- 
lidi mehr versdiiedene Teile eines technischen Betriebes vermit­
teln, als dies in einer reinen Berufslehrc möglich ist.
Für die günstigste Aufteilung der Gesamt-Vorpraxiszeit auf ein­
zelne Werkstätten und Betriebszweige sow ie überhaupt für die 
Wahl des Praktikanten aufnehnienden Betriebes können keine 
allgemein gültigen Angaben gemacht werden, da sich das weit­
gehend nach der Eigenart der gewählten Ingenieurschule richtet. 
Fast jede Ingenieurschule unterhält aber ein Praktikanten­
amt. welches den angehenden Studenten mit Rat und Tat zur 
Seite steht.
Wo an Stelle der Praktikanienzeit eine berufliche Lehre 
gegeben ist. so soll diese mindestens 3 Jahre dauern. Da ohnedies 
meist nur besonders begabte* Lehrlinge (und oft erst nadi einer 
gewissen Gesellenzeit) den Weg zur Ingenieurschule finden, setzt 
man voraus, daß sich der Lehrling oder Geselle durch längere 
Betriebszugehörigkeit den Überblick ungeeignet hat, der heim 
Praktikanten durch die Art seiner praktischen Ausbildung erzielt 
wird. .1 ' ■ ; 1
Das Studium an den Ingenieurschulen
Die Studiendauer beträgt jetzt an allen deutschen Ingenieur­
sdiulen 5 Semester. Eine Ausnahme hiervon machen die Staat­
lidie Akademie für Technik in Chemnitz mit 7 und die Staats- 

gew erbeschulen (Ingenieursdiulen mit zweijähriger Vorstufe) der 
Ostmark und des Sudctenlandes mit 8 Semestern1). Gemäß den 
inzwischen durdigeführten ..Reichsgi<uta4sätzc*n für die einheitliche 
Ausrichtung der 1 achsdiulen des Bau- und Maschinenwesens“ ist 
neben dem Wegfall der 1L auch die Bezeichnung HTL der ein­
heitlichen Benennung „Ingenieurschule“ bzw. „Städtische“ oder 
„Staatliche Ingenieurschule“ gewichen. Audi der Lehrplan für die 
einzelnen Fachrichtungen wurde in letzter Zeit überprüft und in 
seinen wichtigsten Teilen durch Herausgabe der Reidislehrpläne 
neu geregelt, lin Rahmen des Reichslehrplans wird an allen 
Ingenieurschulen.für die er verbindlich ist und die eine .Abteilung 
für Elektrotechnik haben, auch die Fernmeldetechnik und die 
I lochfrequenzteduiik behandelt. Neben der Fortführung cler all­
gemeinen Fächer wird beispielsweise folgende Aufteilung vor­
genommen:
1. und 2. Semester: Allgemeine elektrotechnische Grundlagen, Gleichstrom;

3. Semester: Allgemeine elektrotechnische Grundlagen, Wechselstrom, 
Meßkunde, ferner Schwingungslehre (Akustik);

4. Semester: Fernmeldetedinik (Niederfrequenztedmik). Elektroakustik, 
Elektronenröhren, Vierpoltheorie, Leitungstheorie, Fern- 
spredi- und Telegraphenwesen;

5. Semester: Hochfrequenztedinik: Sdiwingungskreise, Bandfiiter, An­
tennen, Modelung, Sender, Empfänger, Fernsehen, Hf-Über- 
tragung auf Leitungen.

Außerdem werden Im 4. und 5. Semester praktische Übungen Im Laboratorium 
durdigeführt. '

Sow’eit bei einzelnen Anstalten infolge von Zuschriften auf den 
eingangs erwähnten Artikel Abweichungen oder andere 
Einzelheiten bekannt geworden sind, wurden sie in der bei­
stehenden Tabelle in Fußnoten berücksichtigt.
Über die Wahl der Ingenieursdiule entscheiden oft per- 
sönlidu* Gründe (Wohnort. Empfehlungen durch Bekannte, Be­
vorzugung bestimmter Ausbildungspläne usw.). Um Enttäuschun­
gen zu vermeiden, tut man aber gut daran, sich durch die D r u ck- 
schriftou der in Frage kommenden Schulen genauestens über 
Studienpläne, Aufnahmebedingungen und Gebühren zu unter- 
lidite».
Einzelne Ingenieurschulen verfügen auf dem Hf-Gebiet über Lehr­
kräfte. die sich über ihre Lehrtätigkeit hinaus auch durch Ver­
öffentlichungen in der Fachpresse einen Namen gemacht hüben. 
Erinnert sei hier an Prof. Wigge. der bis Kriegsbeginu in Köthen 
dozierte, an Dr.-Iug. F. Bergtold. der ebenfalls bis Kriegsbeginn 
icnd zwar in München lehrte*, und au Dr. Schad In Ilmenau.
Das Studium schließt ab mit einer Abschlußprüfung vor 
einer Prüfungskommission mit staatlichem Vorsitz (Gebühr siehe 
Tabelle). Die näheren Bestimmungen über Zulassung zur Prü­
fung, über deren Durdiführung und Bewertung und über die Be­
rechtigungen nach bestandener Prüfung sind von den einzelnen 
Ingenieurschulen zu erfahren, soweit sie nidit aus der vom Reichs- 
ministeriuni für Wissenschaft. Erziehung und Volksbildung am 
1. März 1939 (E IV a 908/39) herausgegebenen Prüfungsordnung 
für die Deutschen Ingenieurschulen ersichtlich sind.

Besondere kriegsbedingte Bestimmungen
(nach einer Auskunft der Staatl. Ingenieurschule Frankfurt a. AL).
1. /Auf die* vor der Aufnahme* in eine Ingenieurschule nadizu­

weisende praktisdie Tätigkeit ist die Kriegsdienstzeit bei nicht­
technischen Truppen bis zur Höchstdauer eines Jahres anzu- 
redincu. soweit sie die zweijährige Dienstverpflichtung über­
steigt. Dem Wehrdienst sind Arbeitsdienst und Dienst bei der 
Technischen Nothilfe gleichzusetzen. Dagegen kann Wehrdienst 
bei technischen Truppen usw., sow eit er die zweijährige Dienst­
verpflichtung übersteigt, bis zur Höchstdauer von 2 Jahren an- 
geredinef werden, wenn er auf Grund einer Bescheinigung des 
Truppenteils usw. als (eduiisdie V orbildung für die betreffende 
Fachrichtung zu werten ist.

2. Die nach 1) nodi zu fordernd« praktisdie Tätigkeit kann von 
Versehrten, deren körperliche Behinderung eine handwerkliche 
oder pr>cktikanfenmäßigc Arbeit nicht zuläßt, auf einem tech­
nischen Büro der in Betracht kommenden Fachrichtung durch­
geführt werden.

3. Die Ausleseprüfung bei der Aufnahme ist für Kriegsteilnehmer 
auf Deutsch, Rechnen, Geschichte und Erdkunde zu beschrän­
ken. Lücken in den mathematischen und naturwissenschaft­
lichen Prüfungsgebieten sind durdi besonderen Förderunter­
richt während des ersten Semesters auszugleichen.

4. Kriegsteilnehmer, insbesondere Kriegsversehrte, die zum Stu­
dium an Fachschulen beurlaubt bzw. entlassen werden, erhalten

9 Zweijährige Unterstufe und zweijährige Oberstufe, dazwischen In Zukunft 
eine einjährige praktisdie Ausbildung in der Industrie.
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Schulgeld- und Gebührenermäßigung sowie namhafte Beihil­
fen. Näheres über die Vergünstigungen, die nach der Dauer 
der Wehrdienstzeit gestaffelt sind- ist bei den einzelnen Schulen 
zu erfahren.
Die diesbezügliche-H Erlasse, die sich auf die Wehrdienst- und Einsatzbeschä­
digten (Versehrte) und auf die Sonderfördemng bei der Durchführung des 
Fachschulstudiums (Gebührenbefreiung und Unterhalfszusdiüsse) beziehen, 
können auch vom Reichsstudentenwerk, Berlin-Charlottenburg 2, Harden­
bergstraße 34, an gefordert werden.

5. Tedmisdie Zeichner, die ihre Lehre erfolgreich beendet haben, 
werden bis auf weiteres ohne eine weitere, d. h. über die 
innerhalb der Zeichnerlehre liegende Werkstattpraxis hinaus­
gehende praktische Ausbildung zur Ausleseprüfung und zum 
Besuch der Ingenieurschule zugelassen.

6. Die unter 3) angegebene Erleichterung der Xusleseprüfung gilt 
nach einer neueren Bestimmung nur für Kriegsteilnehmer, die 
nachweislich vor Eintritt in die Wehrmadit die für die normale 
Ausleseprüfung verlangten Kenntnisse besessen haben, so daß

sie während des Wehrdienstes entstandene Wissenslücken wäh­
rend des ersten Semesters ausgleidien können.

Die beistehende Tabelle berücksichtigt In der Reichsliste A aufgenom­
mene Ingenieurschulen mit einer Abteilung für Elektrotechnik. ?
Die Absolventen dieser Schulen mit dei* Abschlußnote „gut“ oder besser 
können ohne Sonderreifeprüfung in die Hochsdiulen eintreten (wobei bis zu 
höchstens 3 Semester des Fachschulstudiums auf die bei der TH vorgeschrie­
bene Studiumzeit angerechnct werden), alle anderen müssen eine Zwischen­
prüfung ablegen, deren Bedingungen die Technischen Hochschulen auf Anforde­
rung mitteilen. Alles Nähere über den Übergang zur Technischen Hochschule 
ist aus dem Amtsblatt des Relchserziehungsinniisteriums „Deutsche Wissen­
schaft, Erziehung Und Volksbildung*5 vom 20.5.39 Heft 10, S. 285...288 ersicht­
lich, welches tn Schul- und anderen Bibliotheken eingesehen werden kann.
Alle in der Tabelle aufgeführten Anstalten übersenden auf Anforderung gern 
ihre ausführlichen Studienpläne, aus denen neben Umfang und Verteilung (der 
Unterrichtsfächer audi genauere Angaben über die für die Ausleseprüfung 
erforderlichen Kenntnisse und über die Studiengebühren ersichtlich sind. Auch 
kann man dort alles Wissenswerte über das Reichssfudenfenwerk und seine 
Einrichtungen erfahren. Über alle anderen hier vermißten Angaben, beson­
ders hinsichtlich der Studienförderung, unterrichtet der Deutsche Fachsdiul- 
führer 1941/42 (Verlag Walter de Gruyter & Co^ Berlin).

II. G. Mende.
Fachrichtung bzw. Abteilung Elektrotechnik.Die Ingenieursdiulen Großdeutschlands mit

Lfde. 
Nr. Ingenieur-Sdnile Anschrift

(nadi einer Liste des Reichserziehungsminlsterlums)

Gebühren3) (nach dem Deutschen 
I achsdrulf Ührer 1941 /42) Vor- 

semesf.
Bemer­
kungen

Aufnahme­
prüfung

Semester Abschluß­
prüfung

1 jBad Frankenhausen ... Ingenieurschule . , ... ..... . ..... ...... . ......... .................. 30.— 200.— 30.— ja 14)
2 f Berlin . Ingenieurschule „Beuth“ der Reichshauptstadt, N 65, Lütticher Sfr. 38

Ingenieurschule -Gauß“ der Reidishaunfsfadt. NW 'n. Bochumer Str. Ra
10.— 80.- 15.— ja 1S)

3 Berlin . 10.— 80,— 15.— Fe, Fm ”)
Ì8)4 Bingen/Rh. .

Bremen.
30.— 200.— 30.—

5 Staatl. Ingenieurschule., Langemarckstraße . .. 10.— 100.— 15.—
6 Breslau.- . StaatL Ingenieurschule, Lehmdamm 55 ..... . ..... 10.— 80.— 15.—
7 Brünn ...... ... Deutsche Höhere Gewerbeschule (Ingenieurschule) .... ...... 10.25 12.— i) 24)
R Chemnitz... ... Staatl. Akademie für Technik, Platz dei alten Garde 6/7 .... 10.— 150.— 20.— _ _ Fm 15)
9 Chemnitz.............. . Staatl. Ingenieurschule, Platz der alten Garde 6/7 ... 10.— 90.— 20.—

10 Dortmund ............... . Staatl. Ingenieurschule. Sonnenstraße 98 . . .. 10.— 80.— 15—
11 Dresden . - Stadt. Ingenieurschule, \ 16, Dürerstraßc 45 10,— 120.-/180.­

80.—
15.—

12 Duisburg - Staatl. Ingenieursdiule, Bismardcsfraßc 81 .. 10.— 15.— ja2)
13 Eßlingen a. N.

Frankfurt a- AL
Staatl. Ingenieurschule, Kanalsfraße 33 ....... io.— 100.— 50.— Fm [nik19)

4)14 Staatl. Ingenieurschule, Kleiststraße 3 ....... . . . 10.— 80.— 15.— Ja2)
15 Friedberg/Hessen Vdolf-Hitler-Ingc nie urschule der Stadt Friedberg, Bismarckstraße 47/51 10.- 160.- 40— J«
16 Graz-Gösti ng..... , — 54.— 20.-/50.—

10.—
ja 2) 1)

17 Hagen i. W. . Staatl. Ingenieursdiule, Holzmüllerstraße 1 ... ... ... .......... 10.— 80.—
18 Hamburg.......... Stadt. Ingenieurschule, Lübecker Tor 24 . .... .... ....................... 5.— 100.— 20.- ö)
19 Hildburgh ausen/Thür.

Ilmenau/Thür, ........
Staatl. Ingenieurschule, Ritter-von-Str  ansky-Straße 1 .. .... ..................... 10.— 120.— 16.50

20 Ingenieurschule, Bergstraße 12 .......... ................ 39.— 200.— 30.— 6)
21 Innsbruck ... . Siaafscrewe-rbesifriilf!. Anichefraß«» 76-78................. ................................. • 2.— 46.60 20.— 1)
22 Kaiserslautern 10.— 00.— 20.— 7)
23 Karlsruhe ( Baden 1 . Staatl. Ingenieurschule, Moltkestraße 9 10.— 100.— - 15— 20)
24 Kattowitz ..... Staatl. Ingenieurschule, Holteistraße 10-14 .. 10.— 80.— 15.— iuä)

Ja«)25 Klagenfurt . Staatsgewerbesdiule, Jessernlggstraße 2 . . .. .. . . 2.60 32.— 50.— 1) |nik«)
26 Köln . Staatl. Insenieurschule- Ubierrinc 48 ..... 10.— 80— 15.—
27 Komotau

(Reg.-Bez. Aussig) .
Konstanz -

Sfaatsgewerbeschule, Richard-Wagner-Sfräße 1060/46 12.30 14.40 1)
28 Staatl. Ingenieurschule .............................   .. . ... .. . l 10.— 120.— 15.— ja
29 Köthen/ Anhalt.... • Staatl. Ingenieurschule . . , . .... ....... . 20.— 120.— 50.— Fm «1)
30 Lage/Lippe Ingenieurschule, Langestraße 124 . .................... .... 200.— 30.— Ja
31 Leipzig ... ... .. Städt. Ingenieurschule, Wächterstraße 13 ................ ......... ...... ........ . 96.—/144 — 15.— 9)
32 Linz/Ober don au ...... - Staatsgewerbeschule, Goethesfraße 17 .......    ... ....... .................... C2.-5

10.-
47.— 15.— t)

33 Magdeburg. .......... Staatl. Tncwnieiirsdilile. Am Krnkeotor la _____________ ____________ _________ 80— 15.— Ja i0)
34 Mährisch-Schönberg

| • ; (Reg.-Bez. Troppau) 
Mannheim

Staatsgewerbesdiule. Bürgerwaldsfraße 1 . , . . . .... —_ 6.— 14.40 1)
35 Stadt. Inffenietrrsdìiilf* N6. 4a _____ _____ .. 200.— 15.— ja u)
36 Mittweida . . 30.— 200.— 30.—

20.—37 München Ingenieurschule der Hauptstadt der Bewegung, Lothstraße 34 ......
Ohm-Polytechnikum (Staatl. Ingenieurschule), Keßlerstraße 40

to.- 00— Ja«) 22)
38 10.- »0— 20.— Ja 12)
39 Posen . Staatl. Inffenteiirsrhnte. RprovmslTaßF 5 ________ _ _____ _ 10.— 80.— 30.—
40 Salzburg .. Staatsgewerbesdiule, Rudolfskai 42 . ..................... 2.— 47.80 20.— 1)
41 Stettin ...... Staatl. Ingenieurschule. Friedens baße 3“ ............. . .... 10.— 80.— 15— ja2) 

ja42 Weimar Ingenieurschule, Hinter dem Bahnhof 12 ... . .. .... . ..... ... ..... 5.— 200.— 46— 13)
43 Wien I Staatsgewerbesdiule. Schellinggasse 13 ....... ... ........ ? 48.10 ? 1)
44 Wien IX/71 ......... ... Tedinisrhe. Staatslehr- und Verffnd>«ia'nRtalt rTi'rhnnlocnqihes Gewerbe-

6.40 58.— _ _ 1) 23)
1)45 Wien X/75 ................. Staatsgewerbesdiule. Pernerstorfer Gasse RI , . . . 2.— 46.80 _ _

46 Wien 50 Technische Lehranstalt ^Ingenieurschule), Argpntlnierstraße 11 ... ....... 180.— _ jti
47 Wien IV/50. . .. ... Technische Lehranstalt (Ingenieurschule), Argentinlersfraße 4.. .... , .. 10.— 90.— 15.- ja 1)
48 Wien 24 - Mödling ... 

Wismar
Staatsgewerbeschule, Akademiestraße 1 . . ........... 2.— " 46.60 20.— 1) Fe

40 Ingenieurschule der Seestadt Wismar. Ulmenstraßc 15 ............... ....... 120.- 30— ja
50 Wolfenbüttel. . . Ingenieurschule, Rosenwall 14 .... .. , .......... .... 10.- 230.— 35.— la

Ja51 Zwickau/Sa..........  ... Ingenieurschule, Lesslngstraße 15 200— 35—

Fe = Fachrichtung Fernmeldetechnik
Fm = Fachrichtung Feinmechanik
1) Sfaatsgewerbeschule mit zweijähriger Vorstufe.
2) Vorsemester bei anderen Schulen des gleichen Ortes.
s) Bei zwei Angaben bezieht sich die zweite auf Gebühren für Auswärtige.
4) Breite Behandlung der Hf- und Fernmeldetechnik in den beiden oberen 
Semestern der elektrischen Abteilung. Keine Sonderlehrgänge für Rundfunk 
techniker, jedodi Schwachstromtechnik als Wahlfach im letzten Semester der 
angegliederten masdi inen technischen Abendschule.
5) Sonderunterricht Über Fernmelde- und Rundfunktechnik innerhalb der Ab­
teilung Elektrotechnik.
6) Besondere Betonung der Funktechnik in der Fachrichtung Hf-Nf (Rundfunk- 
und Fernsehtechnik) Fernmeldetechnik, sogen. Semesterarbeit aus diesem Ge­
biet im letzten Semester.
7) Je 6 Wochenstunden Fernmeldetechnik im 4. und 5. Semester.
8) Z. Zt. noch keine Spezialisierung für Hf-Tedmik, da die im Kriege eröffnete 
Schule die erforderlichen Einrichtungen jetzt nidit beschaffen kann. Fe wie 7). 
Praktlkanten-Abend-Lehrgänge.
9) Die Abteilung Starkstromtechnik gabelt sich ab 4. Semester in Schwadi­
strom-. Fernmelde- und Hf-Tedmik.
10) Seit mehreren Jahren Berufsförderungslehrgänge für Rundfunkhändler des 
Bereiches Mittelelbe. Fachunterricht durdi einen Baurat aus der Rundfunkindustrie. 
n) Da früher ein gesonderter Abschluß als Fernmeldeingenieur möglidi war, 
sind besonders gut eingerichtete Labors für Hf-Technik vorhanden.
12) Je 6 Wochenstunden Fernmeldetechnik im 4. und 5. Semester.
13) Fernmelde- und Hf-Technik im 4. und 5. Semester der Abteilung Elektro­
technik, Fachrichtung Allgemeine Elektrotechnik, mit Laboratoriums Übungen.

11) Im 5. und 6. Semester (Vorsemester als 1. Semester gerechnet) sind u. a. 
für Elektromaschinenbau je 6, elektrische Kraftanlagen, Fernmeldetechnik, Hodi- 
frequenztechnik und theoretische Elektrotechnik sowie elektrotechnische Unter­
suchungen je 4 Und für Hochspannungstechnik je 2 Wochenstunden vorgesehen. 
lö) 7 Semester Ausbildungsgang; Hochfrequenztechnlk betont. Aufnahmebedin­
gung: Zeugnis der mittleren Reife. Erleichterter Übergang zur Tc dm. Hochschule. 
lf Hf in der Abteilung Elektrotechnik gemäß Reichslehrplan.
17 Besondere Berücksichtigung der feinmechanischen Massenfertigung. In der 
Elektrotechnik werden die Fernmelde-, Hf- und Meßtechnik sowie der Bau 
von Fernmelde- und Schalfahlagen bevorzugt behandelt.
18) Die Absicht, eine Sonderabteilung für Rundfunktechnik einzurichten, konnte 
wegen des Krieges bisher nicht durchgeführt werden.
19) Behandlung der Hf-Tedmik Im Rahmen der zur Verfügung stehenden Zeit 
im allgemeinen Unterricht der Elektrotechnik. Fortbildungskurse für Elektro­
monteure und Sonderkurse für Radiotechnik.
20) Bei Umstellung auf den Reichslehrplan wurden 42 Wochenstunden (statt 38) 
beibehalten. Die Mehrstunden sind fast ausschließlich den elektrischen Grund­
lagen und der Fernmeldetechnik zugeteilt, dadurdi ungeschmälerte Beibehal­
tung der schon vorher stark betonten Hochfrequenztechnik. Von 22 Stunden 
Fernmeldetechnik und Laboratorium III entfallen 12 Stunden auf Rundfunk­
technik mit ausführlichen selbständigen Laborübungen.
21) Sehr gut ausgebaute Fachrichtung für Hf- und Fernmeldetechnik. Modernst 
ausgestattete Laboratorien.
22) Behandlung der Rundfunktechnik während des Krieges Im Rahmen der 
Fachrichtung Fernmeldetechnik, nach Kriegsende wahrscheinlidi wieder als 
gesonderte Fachrichtung.
28) Fünfjährige Ausbildung!
24) Lehrgänge für Radiotechnik.
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Der Selbftbau von Heimladern
Rundfunkempfänger und -röhren lind heute knapp geworden, 
Eriatzteile find fdiwer zu befchaffen. Es find daher vielfach, (alte 
Batteriegeräte wieder hervorgeholt worden, fei cs, daß der vor­
handene Netzempfänger vertagte und feine Inftandfetzung lange 
Zeit in Anfprudi nahm bzw. z. Z. überhaupt unmöglich war, oder 
daß man einem guten Freund aushelfen wollte. Durch entlpre- 
chenden Umbau laffen fidi auch alte Geräte modernifieren, fo 
daß fie wieder ihren Zweck erfüllen. In vielen Fällen genügt es 
ja, daß die Aufnahme des fo überaus wichtigen Nadirichtendienftes 
vermittelt wird.
Als überaus läftig wird ftets das Aufladeii des Heizakkumulators 
empfunden. Ladeftaticmen find ebenfalls rar geworden bzw. das 
Laden wird nicht mehr mit der nötigen Sorgfalt ausgeführt, (o 
daß fich faft jeder die zeitraubende! Hin- und Herfchlepperei des 
Sammlers erfparen und feinen Akkumulator daheim aufladen 
will. Die von der Induftrie hergeflellten fogenannten Heimlader, 

• die ein bequemes Laden am XV echfelftromnetz ermöglichten, find 
leider gänzlich vom Markt verfchwunden. Es bleibt hier nur der 
Selbftbau übrig, durdi den fich außerdem ein folches Gerät um 
30 bis 50 o/o billiger ftellt. Leider find audi hierzu die paffenden, 
Einzelteile kaum noch, erhältlich, doch laffen fich mit einiger Über­
legung alte vorhandene Teile zum Aufbau eines folchen Heim­
laders mit geringer Abänderung benutzen.
XVas brauchen wir alles zu einem Heimlader?

1 leimlader verwenden (alle aufgeführten Röhrentypen arbeiten 
in X ollweggleidirichtuiig):

Typ
Anodenwechfel- 

fpannung für 
Batterieladung 

Veff

Zuläflige 
Gleidhftrom- 

entnabme
A

Erzielte 
Gleidi- 

fpannung
V

Heiz- 
fpannung 

genau 
Veff

Heiz- 
ftrom

ca. 
A

R 33 2X24 1 6-10 2X0,9 2,8
R 220 2X24 1 6 — 10 2X0,9 2,8
B 44 2 X 13 13 12 2 X 0,9 3,5
R 45 2X24 1,3 6—10 2X0.9 3,7

Hierzu paffende Rectron-Widerftandsröhren:

X on den gasgcfüllten Gleichrichterröhren ift man in der Rund- 
funchtechnik heute abgekommen, weil fie folgende Nachteile auf­
weifen:

Typ regelt den Ladeftrom 
In den Grenzen von ca. A

Anzahl der 
Sammlerzellen

für 
Gleichrichtertype

W.E.44 1.3 bis 1,1 1-6 R44
W.E.55 1,3 bis l.l 1 -3 R44
W.E.22 0,6 bis 0,5 1 -3 H 33
W.E. 33 1,1 bis 0,8 1-3 R 33 (R 220)

Wir können uns für einen Röhren- oder einen Trodcen- 
platten-GIeidiriditer entfdieiden. Röhrengleichrichter waren 
früher gebräuchlich, beffer find aber Troikenplatteu-Gleichrichter. 
Der Gleidiriditer kann nur über einen Netztransformator 
wirtfihaftlidi gefpeift werden. Ein veränderlicher Wider­
ftand ift zur Einftellung de r richtigen ) adeftromftärke notwen­
dig, aber nicht immer erforderlich, und fchließlidi ifi eineSiche- 
jung empfehlenswert, die bei Kurzfdiluß eine Befchädigung des 
Gleidiriditers ausfchließt.
Hiermit haben wir fdion die Hauptteile zufammen, denn die An- 
fchlußfdmüre mit Doppelftecker und Greifklemmen find nodi über­
all zu befdiaffen.
Die Gleichriditerröhre
Die heute gebräuchlichen Hochvakuum-Gleichrichterröhren der 
Rundfunkempfänger laßen fidi leider für einen Heimlader nicht 
verwenden, weil fie einen zu hohen inneren Spannungsabfall be- 
fitzen, der ein wirtlchaftliches Laden unmöglich macht, und weil fie 
vor allem nicht den nötigen Ladeftrom von etwa 0,5 bis I A liefern 
können. XVer jedoch von früher her nodi eine gasgefüllte Rectron- 
röhre befitzt, der kann fie für diefen Zweck mit X orteil noch auf­
brauchen. Derartige Röhren find auch bei vielen Baftlern und 
mandien Händlern noch vorhanden: fie werden durch Inanfprach- 
nahme unterer Rubrik „Wer hat? XVer braucht?“ wahrfcheinlidi 
noch zu erhalten fein. J s laffen fidi folgende Rectronröhren für

a = Kupfer
b = Kupferoxydul
c — Graphit
d - Blei
e = Druckmutter

1. Ihre Lebensdauer ift wie die jeder Rundfunkröhre begrenzt, 
fie müßen deshalb von Zeit zu Zeit erfetzt werden.

2. Sie neigen zur Erzeugung von hodifrequenten Störichw ingun­
gen, die fich im Rundfunkempfänger als dauerndes Praßeln 
bemerkbar machen. Da beim Laden der Empfänger fowiefo 
abgefdialtct wird, fällt diefer Fehler hier weniger ins Gewicht.

Der Trockenplatten-Gieichrichter
ift für Heimlader wefentlich günfliger. Sein innerer Spannungs­
abfall ift fehr klein, fo daß ein wirtfihaftlidier Ladebetrieb ermög- 
lidit wird. Der Heimlader arbeitet alfo mit einem guten XVir- 
kungsgrad. Ein Trockenplatten-GIeichriditer ifi außerdem von 
nahezu unbegrenzter Lebensdauer.
Wir kennen zwei Arten von Trockenplatten-Gleidiriditern: Selen­
Gleichrichter und Kupferoxydul-GIeichriditer. Beide find für unfe­
ren Zweck ungefähr gleichwertig, alfo gleidi gut geeignet. Ihre 
Gleichriditerwirkung beruht darauf, daß fie den Strom nur in 
einer Richtung (der Durchlaßrichtung) dnrdilaßen, in der anderen 
Richtung aber nahezu völlig fperren. Der fogenanute Rückftrom 
beträgt etwa 1 v. T. des Durchgangsftromes. .
Die Gleidiriditerelemenfc beflehen aus einzelnen Scheiben, die je 
nach ihrem Durdimefler mehr oder weniger Strom durdizulaßen 
vermögen. Mehrere Gleichrichterelemente (ind meift za Gleich­
richterfäulen vereinigt. Sind die Einzelelemente hintcreinander- 
gefchaltet. fo können fie eine größere Spannung verarbeiten. Für 
unferen Zweck müßen fie parallel gefdialtet fein, um einen größe­
ren Strom bewältigen zu können.
Alle diefe kleinen Gleichrichter für Heimlader find nach der Druck­
plattenbauart gebaut. Sie fitzen aui einem kräftigen Bolzen, auf 
dem fie durch ftarke Muttern mit beftimmtem Druck aufeinander'

Bild 1. Kupferoxydul-GIeidiriditer im Sciinitt.

Bild 2. Schema!ifche 
Schaltung eines Ein­
weg -Trockenplatten­

gleichrichters.

+--------
Bild 4. Aufbaumäßige fdie- 
matiiche Zeichnung eines 
in der Graetz-Brücken- 

fchaltung arbel- 
rv tenden Trocken- 

S—« platten - Gleich­
richters.

Bild 3. Gleichrichterelement für 
Volhveg-Gleichrichtung in 

Gegentaktfchaltung (fchematifdi).

Bild 5, Schaltungsmäßige Zeichnung eines 
in der Graetz - Brückenfchaltung arbei­
tenden Trockenplatten - Gleichrichters.
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gepreßt find. Von diefem Drude ift der Wirkungsgrad des Gleidi- 
rienters abhängig. Man darf einen foldien Gleicnriditer auf keinen 
Fall auseinanderfdiraubeti. weil er nadi dem Zufammcnfetzen nie 
wieder den gleichen guten Wirkungsgrad erreidit.
Zuerft müflen wir uns alfo ein Gleichrichterelement befchaffen. 
Diefe find in manchen Gefdiäften noch zu haben bzw. durch Inan*  
fprudinahme unferer Rubrik „Wer hat ? Wer braucht?“ aus Baftler- 
kreifen zu erhalten. Leider ift nicht immer auf den Gleidiriditcr- 
elementen angegeben, welche Stromftärke fie verarbeiten. Nadi 
dem Durchmefler. der Anzahl und der Zufammenfchaltung der 
einzelnen Gleichrichterfcheilien kann man aber ungefähr auf Span­
nung und Stromftärken fchließen.
Für Selen-Metall-GIeidiriditer-Elemente der SAF (Süddeutiche 
Apparate-Fabrik, Nürnberg) gelten folgende Daten bei Vollweg- 
fcnaltung: _____________________________

Durchmefler | Strombelaflung
der einzelnen Gleichriditerplatten

nun maK. A

18 0,05
25 - 0,125
35 0.3
45 0.u
84 2,1

112 4

Wir müflen alfo bei einem unbekannten Gleichrichter erft einmal 
den Durdimeffer der Platten nieflen. Die kreisrunden Platten find 
nicht mit den Kühlrippen zu verwedifehi (f. Bild 1).
Die Hödiftfperrfpaimung einer Selen-Platte beträgt 18 V.
Befitzen die einzelnen Gleichriditereleniente keine» Vnfdilußfahne, 
dann find he hintereinander gefdialtet. Es handelt fidi dann tun 
einen llochipannungstyp, der für untere Zwecke nicht brauchbar 
ift. Sind aber die gleichen Fahnen der einzelnen Elemente mit­
einander verbunden, dann haben wir einen Niederfpannungs- 
Gleichrichter vor uns, der braudibar ift. Multipliziert man die Zahl 
der parallelgefdialteten Elemente mit der Stromleiftung einer 
Platte, fo erhält man den Gefamtftrom. den der Gleichrichter zu 
verarbeiten vermag.
Beifpiel: Der unbekannte- Gleichrichter befitzt drei Platten, die 
parallel gefdialtet find. Der Durdimeffer einer Platte beträgt 
35 mm. Eine Platte kann nach vorflehender Überfidit alfo maximal 
0,3 A verarbeiten. Der Gleichrichter kann alfo maximal 3x0,3 A 
= 0,9 A Strom liefern. Man wird ihn im Durchfchnitt mit 0,6 X 
belaßen.
Das Auszählen der Platten ift aber nidit immer fo einfach, denn 
es kommt noch darauf an, wie der Gleichriditcr gefdialtet ift. 
Wir unterfdieiden hier wie bei den Röhrengleichriditern Ein­
weg- und Zweiweg-Gleichrichtung. Ein f.inweg-Gleidirichter für 
Niederfpannung befitzt zwei Anfchlüffe. Seine Sdialtung zeigt Bild 2 
im Schema. Weift ein Selen-Gleidiriditer drei Xnfdilüffe auf, fo 
ift er für Vollweg-GIeidwiditung in Gcgentuktfchaltung gebaut 
(1. Bild 3). Selen-Gleichrichter mit vier Xnfdilüflen find am ge- 
bräudilidißen, fie arbeiten in der Graetz-Brüdccnfdiultung (liehe 
Bild 4 und 5).
Die SeleivGleidiriditerelemcnte haben folgende Anfchlußbezeich- 
nungen: Pol = rot; — Pol - = blau: "»Pole = gelbgrün.

Der Netztransformator
ift der Teil des Heimladers, deflen Befchaffung heute die größten 
Schwierigkeiten bereiten wird. Paffende Nel ¿Übertrager wurden 
früher von SAF für ihre Selen-Gleidiriditer hergefteiit. Falls der 
eine oder der andere dodi einen folchen Übertrager auftreiben 
kann, find der X’ollfiändigkeif halber einige Typen von Netzs 
transformatoren mit den dazu paffenden SAF-Gleichriditertypen 
angegeben,

Geeignete Selen-Metall-Gleichrichter-EIemente 
zum Laden von Rundfunkfammlern

Lefftungen an der 
GleichRromfcite Typen-Nr.

Sekundäre Übertrager- 
fpannung im Betrieb 
für Batterieladung

ca. V ca. A Zellen Volt

Graetz-Voll» re-GIvidiriditiing
4 0,25 4 0,25 U 11 2 7,7
4 0,6 4 0.6 B II 2 7,7
4 1 4 1,0 B II 2 7,7
4 2 4 2 B II 2 7,7

Vollweg-Gleichrichiang in Gegentaktlihultung
4 0.45 4 0,45 G 11 2 2: 6.4
4 0,8 4'0,8 G II 2 2) 64
4 1,6 4 1,6 C. 11 2 2 X 6,4
4 2,4 4/2,4 G K 2 . 2) 64

Einweg-GIeidirichtung
2 0,3 2,0.3 E 11 b 1 3,6
4 0,3 4 0,3 E 11 b 2 7,9

Netztransformatoren für Selrn-Gleichriditer-EIemente

Glelchriditertyp Ti'ansformatortyp Richtpreis
RM.

4 0,2511II 4025 B h 10.-
4 0,6 B 11 406 B b 11.—
4/1,0 BII 41 1) b 13.-
4 2 B 11 42 11 b 17.50

4 0,45 G II 4045 G b 11.—
4 0,8 G II 408 G b 12.—
4 1.6 G 11 416 G b 14.-
4 2,4 G 11 424 G b 18.-

2 0,3 L 11 b 203 E b 11.-
4 0,3 E II b 403 E b 11.-

In den meiften Fällen werden paffende Netztranslormatoren jedodi 
nicht zur Verfügung liehen. Den Überfichten können wir ent­
nehmen, daß für 4-X ’-Sammler im Betrieb eine fekundäre Frans- 
formatorfpannuiig von 7,7 V, iür 2-X -Akkumulatoren eine Sekun- 
därfpannung von 3,6V erforderlich werden. Bei Ladung jeder 
Zelle bis 2,7 V beträgt der Ladeftrom dann noch rund 50 o/o den 
Anfangsladeftromftärke. Wir brauchen hiernach für 4-V'-Ladung 
rd. 8 V und für 2-X Ladung rd. 4 V Sekundärfpaimimg. können 
alfo fehr leidit die 4-V-Heizwicklungen eines normalen Netztrans­
formators verwenden, die etwa vorhandene Anodenfpannungs- 
wicklung bleibt dann einfach frei.

Anpaffung vorhandener Wicklungen bzw. Aufbringen 
neuer Wicklungen
Nicht immer werden die Sekundärwicklungen eines vorhandenen 
Netzwandlers für einen Akku-Lader — fei es für eine Rectron- 
röhrc oder für einen Trockenplatten-Gleichriditer — die erforder­
lichen Spannungen abgeben. Liegt die Spannung einer Sekuudiir- 
widdung nur unwefentlich höher als die geforderte Spannung, 
dann kann man die überfdiüffige Spannung durch einen Vor- 
fchaltwiderftand vernichten. Hierzu fdialtel man einem Widdungs- 
ende einen Widerftandsdraht von etwa 0.4mm Durdimeffer vor, 
an dein die benötigte Länge mit einer Krokodilklemme im Betrieb 
abgegriffen wird. Die Spannung muß hierbei mit einem Wechfel- 
fpannungsmeffer (Dreheifeninftrument genügt) nachgemeffcn wer­
den. Ift clie richtige Länge des W icierflandsdrahtcs auf diefe W eile 
ermittelt, dann wird der Draht auf einen geeigneten keramifchen 
Körper (gut geeignet ill eine alte Sicherungspatronc) aufgewickelt 
und feft eingebaut.
Beffer ift es, die betreffende Wicklung durch Ab- oder (bei Unter- 
fpannimgen) Zuwickeln einiger Windungen auf den vorgefdiriebe- 
nen Wert zu bringen. Vuf Grund gemeftener oder von den Her- 
ftellem angegebener Spannungen lullen fich die XV iudungszahlcn 
von Netzübertragern fehr einfach beftimmen.
Beifpiele: Wiflen wir z.B., daß eine Heizwicklung 4X liefen, fo 
brauchen wir nur die Windungszahl diefer Widdung feftzuftellen. 
Die Heizwicklung liegt meift obenauf und ift an dem dicken Draht 
zu erkennen, mit dem fie ausgeführt ift.
a) Zählen wir z. B. bei einer Heizwicklung für 4 V 32 Windungen, 
fo liefert jede Windung eine Spannung von 4:32 • = Va V. Um eine 
Spannung v on 2> 0,9 V = f .8 V für eine Rectronröhre zu erhalten, 
find alfo l,8S/8 «= 14,4 = rd. 15 Windungen notwendig. V ir müf- 
fen demnach 32—15 = 17 Wicklungen abwickeln. .Vuf den Mittel­
abgriff können w ir verzichten.
b) Wollen wir 7,7 V für einen Trockenplatten-Gleichriditer ent­
nehmen, dann weiden 7,”:i/b = 61,6 = rd. 62 Windungen ge­
braucht, es find alfo 62—32 — 30 Windungen möglidift gleicher 
Drahtftärke zuzuwickeln.
<) Um die für Rectronröhren erforderlichen Anodenfpannungs- 
wicklungen aufzubringen, ist meist auf dem t bertragerKern nicht 
genügend Platz vorhanden. Dann bleibt nidits anderes übrig, als 
die vorhandene Vnodenfpannungswiddung ganz oder teilweife 
abzuwickeln, um den erforderlichen Raum zu fchaffen. Für eine 
Xnodenfpannungswiddung von 2x24V werden in unferem Bei­
fpiel 48:1/8 == 384 Windungen nötig. Lin Mittelabgriff ift vorzu- 
fehen. Mit einer Drahtftärke von 0,4 oder 0,5 mm Durdimeffer 
kommt man aus.

Verwendung kräftig bemeßener Ausgangsiibertrager 
als Netztranslormatoren für Heimlader
Es laßen fich auch kräftig bemeffene Ausgangsübertrager als Netz- 
waudler für Akku-Lader benutzen. Die Anpailmigswiderflände 
der Primär- und Sekundärwicklungen foldier Übertrager werden 
durchweg angegeben und können der Rechnung zugrunde gelegt 
werden 1)
Aus dem Verhältnis der primären und fekündären Scheinwider-

*) Es handelt lidi hier um Sdieinwiderftände, f. auch FUNKSCHAU-Anpaffunga- , 
fabeile unter 3.
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Bild 7. Heimlad er iUialtung mit Rectron-GleidirichferrÖhre'

220^

R e ch t s : Bild 8. So kann ein VE-Netzfransformator zur 
Akku-Heimladung in Verbindung mit einem Trockenplat- 
ten-Gleidiriditer in Einweg-Schaltung ausgenutzt werden.

Parallel-Element

Bild 9. Heimlader mit Vollweg-Glelchriditer 
in Gegenfaktfchaltung.

Bild 10. Heimlader mit Vollweg-Gleidiriditer 
In Graetz-Sdialtung.

Bild 11. Netzanode kombiniert mit Heimlader unter 
Verwendung eines normalen Netzübertragers.

flände läßt fich nun das tberfetzungsVerhältnis und damit auch 
das Leerlauffpanncingsv erhältnis berechnen und zwar ift

02 = Rp 
R»

M Rp^ Up V Rs • I s
2)

ü — Überfetzungsverhältnis; Rp = primärer Scheinwiderftand;
Rs = fekundärer Scheinwiderftand; Up = Primärfpannung;
Us — Sekundärfpannung.
Beifpiel: Dem Gang der Redinung wollen wir einen bekannten 
Ausgangs-Univerfal-Übertrager zugrunde legen, dellen Schaltbild 
Bild 0 zeigt. Die vorhandene Netzipannung betrage 220 V. Be­
nötigt w ird für einen I’rockengleidirichter eine Sekundärfpannung 
von 7,7 V bei einer Ladeftromitärke von 1 A für unteren Sammler, 
Die Netzipannung wird zweckmäßig an die Anfchlüile 1 und 5 
(Widerftand ca. 7000 Q) gelegt.
Da die Leerluuiipaunung fekundär wegen des Spannungsabfalls 
an dem unvermeidbaren Widerftand der Windungen höher fein 
muß als die Spannung bei Belaftung, müllen wir etwa 12,5 % zu- 
fchlagen. Die I ecrlauffpannung iit alio auf 7,7 -4- 1 = 8,7 V zu be­
rechnen. Das überfetzungsverhältnis wird dann nadi Gieidiung 2: 

und nach Gleichung 1 ift
_ Rp "000 .
Rs = - ü, = 25-r = 9,6 Ohl"-

Die gewünfehte Sekundärfpannung wird alfo annähernd den An- 
fchlüffen 8 und 12 unferes betrachteten Übertragers entnommen 
werden können.
Etwa als Netztransformatoren benutzte Ausgangsübertrager find 
in jedem Falle im Betrieb zunädift zu beobachten, ob fie fich nicht 
zu fiark erwärmen. Man braucht hierbei aber niiht überängftlich 
zu fein. Übertrager können gut handle arm werden, für ausreichen­
den Abzug der entftehenden Wärme ifl durch Lntlüftungslödier 
im Gehäuft zu forgen. Nach den Vorfdiriften toll fich ein Trans­
formator nicht über 100 °C erwärmen, damit die Ifolation der 
Wicklungen nicht befdiädigt wird.
Schaltungen für tleimtader
Nadidem nunmehr die für Heimlader benötigten Einzelteile be­
fprochen worden find, feien zum Schluß noch einige Schaltungen 
für Heimlader angegeben, in denen gängige Netztransformatoren 
verwendet werden können.
Bild 7 zeigt die Schaltung eines Heimladers mit einer Rectron- 
Gleidiriditerröhre. Hierzu kann ein VE-Netztransformator oder 
ein anderer kleiner Netzübertrager für Einweg-Gleichrichtung ver­
wendet werden. Die Anodenfpannungswicklung von 2X18 oder 
2x24 V muß allerdings neu aufgebracht, die Heizwicklung umge­
wickelt werden. R kann entweder eine paffende Rectron-Wider- 
flandsröhre oder ein feibitgebauter Rcgelwiderftand von 10 Q fein. 
Hierzu find alte, kräftige Heizdreh- oder -fdiiebewiderftände ge­

eignet, wie fie früher im Handel waren. Die Rohrkondenfatoren 
von 10000 pF find empfehlenswert, um die Ausftrahlung hoch­
frequenter Störfchwingungen in das Netz möglichft zu unterdrücken, 
hi Bild 8 ift wiedergegeben, wie ein VE-Netztransformator zum 
Aufbau eines Heimladers für einen 2-V-AkkumuIator verwendet 
werden kann. Die nidit benötigten Wicklungen bleiben einfach 
frei. Die Schaltung arbeitet in Einweg-Gleichrichtung mit Trocken- 
platten-Gleidiriditer. Es ift nngedeutet, wie mehrere kleinere 
Gleichriditerelemente parallel gelchultet werden können, um eine 
größere Ladeftromftärke zu erreichen. Der Widerftand R wird 
meift entbehrlich fein, er darf nur wenige Ohm betragen und w ird 
zweckmäßig veränderlich gewählt, um die Ladeftromftärke regeln 
zu können.
Die in Bild 9 dargeftellte Heimla<lerfchaltung arbeitet mit Vollweg­
Gleichrichtung im Gegentakt. Hier kann ein normaler Netztrans­
formator für Zweiweg-GIeichriditung ohne Änderung eingeietzt 
werden. Dio Anodenfpannungswicklung bleibt frei, die beiden 
Heizwicklungen werden hintereinandergefdialtet. Hierbei ift auf 
riditigen Phafenanfchluß zu achten, damit fich die Spannungen 
der beiden Wicklungen auch addieren und nicht gegenfeitig auf­
heben. Schaltet man parallel zu dem Gleichriditerelement ein 
Lämpchen von 8—10 V als Einfchaltanzeige, fo muß diefes hell 
brennen. Ift das nicht der Fall, dann ift eine Heizwicklung umzu- 
poleu. Für R gilt das unter Schaltung Bild 8 Getagte.
Mit Gleichrichterelementen in Graetz-Sdialtung ift die Schaltung 
in Bild 10 ausgerüftet. Auch hier ift auf richtige Polung der bei­
den hintereinander gefchalteten Heizwicklungen zu achten.
Schließlich kann man den Netztransformator einer Netzaiiode mit 
Vorteil zur Sammlerhcimladung mit ausnutzen, wie Bild 11 erficht- 
lidi macht. Wir haben hier eine normale Netzanode mit Zwei­
weg-Gleichrichter und 1lodivakuuni-Gleichriditerröhre Gt (z. B 
1004. AZI oder AZII) vor uns. An -j-A und —A wird die 
Anodenfpannung abgenommen. Dort kann fich auch noch ein 
Spannungsteiler anfailießen. Für die Akku-Ladung wird S2 um­
gelegt und damit die Gleichrichterröhre Gt außer Betrieb gefetzt, 
weil ihre Heizung unterbrochen wird. Weiter fdialtet S2 beide Heiz­
wicklungen hintereinander (richtige Phafe beachten!) und fihließt 
gleichzeitig den Stromkreis für den Akku-Lader über das in 
Graetz-Sdialtung arbeitende Gleichriditerelement G2. R ift der 
übliche Vorwiderftand. -An 4- und — wird die Anfdilußfdinur für 
den Sammler angefchloffen (angedeutet in Bild 7). So können mit 
einem kleinen Schalter (S2) viele Netzanoden zur Heimladung 
herangezogeu werden.
Der Aufbau von Helmladern
bereitet kaum Schwierigkeiten. Ein Ileimlader kann für Wand- 
befeftigung oder als tragbares Tifdigerät ausgeführt werden, je 
nach dem Gefchmack feines Erbauers. Die Leitungsführung ift nicht 
kritifdi, alle Teile können alfo beliebig angeordnei werden. Es iit 
nur darauf zu achten, daß das Gerät berührungsficher abge­
deckt wird und in der Schutzhaube Entlüftungslöcher in aus­
reichender Zahl vorgeiehen werden, damit die im Netztranstor- 
mator und Gleichrichter entfliehende Wärme abgeleitet wird.
Wir hoffen, daß untere Ausführungen vielen Freunden der FUNK­
SCHAL die Möglichkeit geben, iidi trotz der Materialknappheit 
nunmehr einen brauchbaren Heimlader zu bauen. Hans Sutaner.
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Wir messen und redinen 11. Folge

Statische Röhrenmessungen
3. Fünf- und Sechspolröhren

Messungen an Fünf pol- bzw, Vierpolrühren
Gegenüber den besprochenen Meßschaltungen für 
Dreipolröhren verwendet die unten links darge­
s teilte Fünfpolröhren-Meßschaltung — sie gilt sinn­
gemäß auch für Vierpolröhren — zwei weitere Dreh- 
spulmeßinsfrumente für die Messung des Schirmgit­
terstromes (mAi) und der Sehirmgitterspannung (Va)» 
Wir benötigen also zum Aufbau dieser Meßschaltung 
fünf Meßinstrumente.
Bei Fünfpolröhren haben .wir grundsätzlich die schon 
bei den Dreipolröhren (siehe FUNKSCHAU 1942, 
Heft 7, Seite 109) gezeigten Röhrenmessungen vor­
zunehmen, also z. B. die Messung des Anodenstromes 
in Abhängigkeit von der Anodenspannung oder in 
Abhängigkeit von der Gittervorspannung. Bei der 
Aufnahme (der Anodenstrom-Anodenspannungs-Kenn­
linie sind Anoden- und Schirmgitterspannung kon­
stant zu halten. Für die Berechnung der Steilheit 
und der anderen interessierenden Eigenschaften gel­
ten gleichfalls die für Dreipolröhren gemachten Aus­
führungen.
Da bei Messungen an Fünfpolröhren die Schirmgitter­
spannung von Bedeutung ist, wurde das Schirmgitter­
spannungs-Voltmeter Va angeordnet. Ein weiteres im 
Schirmgitter kreis gelegenes Drehspulinstrument (mAi)

dient zur Messung des Schirmgitterstromes. Auf dieses 
Instrument kann bei Röhi-enprüfungen häufig ver­
zichtet werden, weil für die Gütebeurteilung einer 
Fünfpolröhre der Schirmgitterstrom keine ausschlag­
gebende Bedeutung hat. Zur genauen Einstellung der 
jeweiligen Sehirmgitterspannung liegt im Schirmgitfer- 
zweig der Regler Pa (etwa 5.10 kQ ar.). Die Schirm­
gitterspannung darf nie größer gewählt werden als 
der maximale, von der Röhrenfirma vorgesdirlebenc 
Wert, um eine Beschädigung der Röhre zu vermeiden. 
Hat man es mit Batterieröhren zu tun, so gilt gleich­
falls die links gezeigte Schaltung, nur mit der Än­
derung, daß an Stelle des Netztransformators eine 
Heizbatterie entsprechender Spannung tritt. Der Mi­
nuspol des Heizfadens ist dann mit dem Pluspol der 
Gitterbatterie und mit dem Minuspol der Anoden­
batterie zusammenzuschalten.
Im Interesse der Lebensdauer der zu prüfenden Fünf­
polröhre Ist darauf zu achten, daß bei angelegter 
Sehirmgitterspannung nie die Anodenspannung unter­
brochen oder abgeschaltet wird.

Messung von Sedispolregelröhren
In der Regel wird man heute Sechspolregelröhren
zu messen haben. Die alten als „Mischhexoden“ aus-

geführten Sechspolröhren findet man lediglich in
älteren Rundfunkgeräten, weshalb wir auf die Be­
schreibung der Meßschaltung für diesen Röhrentyp
verzichten wollen. .
Eine grundsätzliche Schwierigkeit bei' der Messung 
von Sechspolregelröhren besteht darin, daß wir es 
mit zwei Regelgittern und mit zwei Schirmgittern zu 
tun haben. Man müßte also für jedes der genannten 
Gitter getrennte Meßmöglichkeiten der Spannung 
und u. U. auch des jeweiligen Stromes versehen. 
Indes genügt es im allgemeinen, das 1. und 3. Gitter 
sowie das 2. und 4. Gitter zusammenzuschalten und 
dann Spannungen und Ströme gemeinsam zu messen. 
Verzichtet man ferner auf die Messung des Schirm­
gitterstromes, so vereinfacht sich die Meßschaltung 
für die Sechspolregelröhre beträchtlich (siehe unten 
rechts). Es sind hier wieder drei Regler für die 
negative Gittervorspannung (Pi), für die Schirm­
gitterspannung (P2) 'und schließlich für die Anoden­
spannung (P3) angeordnet.
Für genauere Messungen empfiehlt sich eine entspre­
chende Erweiterung der Meßschaltung. Zunächst wird 
man den Gittern gi und gg getrennte Gittervorspan­
nungen zuführen. Dazu benötigen wir außer dem in 
Bild 1 gezeigten Voltmeter Vi ein zweites Gitterspan­
nungsvoltmeter Vi' sowie einen zweiten Regler Pi'. 
Letzterer wird Pi parallelgefihaltef. Es führt dann 
der Mittelabgriff von Pi' zum 3. Gitter, wenn der 
Mittelabgriff von Pi mit gi Verbindung hat. Ferner 
erscheint es vorteilhaft, auch den beiden Schirm­
gittern die Betriebsspannungen getrennt zuzuführen. 
Wir verfahren hier ähnlich wie bei der Gitterspan- 
nungshersfellung und schalten zur Erzeugung der 
Sehirmgitterspannung für das andere System einen 
weiteren Regler gleicher Größe P2' parallel zu Pa. 
Der Mittclabgriff führt dann zum 2. Schirmgitter. 
Ein nodi genaueres Bild von der zu messenden Röhre 
vermittelt schließlich die Messung der Schirmgif ter- 
ströme. In diesem Fall benötigen wir zwei weitere 
Drehspulinstrumente, die in die beiden Sdiirmgitter- 
leitungen elnzuschalten sind. Werner W. Diefenbach.

'Anodenstrommesser mA

Zu messende 
Sechspolröhre

Netztransformator

Anodenstrommesser mA?

Anodenspannungs-
Voltmeter Vj

Meßschaltung 
für Vier- und 
Fiinfpolröhren

Glttersponnungsvottmeter VJ

Drehregler DrehreglerDrehregler

Zu messende 
Fünfpolröhre ScMrmgftterspannungsvottmetqr 

*

200V
Ne tz trän sformator

Anodenbatterie B¿Gitterbatterie 8f

Gitterspannungsvoltmeter

Anodenspannungs­
Voltmeter V3

Schirmgitterspannungs'-
Voltmeter V2

Schirmgitterstrommesser 
mAi

Drehregler

+ 6

Gitterbatterie Bf

Drehregler Dferiegte^

200V

Anoüenbatterie b,

Meßschaltung 
für Sechs­
polröhren 
(oben u. redits)
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SCHLICHE UND KNIFFE

Zeitweiser Ersatz der AL 4
Um Kunden, die längere Zelt auf eine neue Röhre AL 4 warten, zu helfen, hat 
Verfafler die im folgenden beichriebene Änderung der betreffenden Geräte aus- 
geführf, die es geftattet, eine Erfatzröhre zu verwenden, fpäter aber wieder 
ohne einen nochmaligen Umbau die eigentlich für das Gerät vorgefehene Röhre 
zu benutzen. Es handelt fich hier um die Änderung von der AL 4 auf die AL 1 
oder die RENS 1374 d.
Im erftcren Falle (AL 1) wird, wie audi die Schaltung zeigt, entweder die 
Mittelanzapfung der Heizwicklung über die Kathodenkombination geerdet, 
oder man verwendet einen kleinen Entbrummer von bis zu 100 Q und wählt 
dann den reiflichen Kathodenwiderftand um 50 Q niedriger. Der Elektrolyt- 
kondenfator foll bis zu 100 pF haben.

Ali RENS 13710

Kathode für AL 4 Massen! 
über5QQQ/10fyFan Masse-

Die Verwendung der AL 1 an Stelle der AL 4. — R e ch t s: Die 
Schaltung des Zwifchenfockels bei Verwendung einer RENS 1374 d.

Bel Verwendung der RENS 1374 d wird ein kleiner Spezialzwifchenfockel her­
geftellt: Man verwendet von einer Röhre der A- oder C-Serie (etwa AC 2, 
AF7 ufw.) den Bakelitefockel, den man fauber entfernt hat, und paöt in ihn 
einen kleinen Stiftröhrenfockei ein (der kleine Lanco-Trolitul- oder Pertinax- 
fockel paßt in den kleinen Sockel der genannten Röhren genau hinein). Zur 
Befeftigung gibt es zwei Möglichkeiten: Entweder man bohrt an zwei freien 
Stellen 3-mm-Löcher und nietet dann einen, im Innern des Sockels in dünnem 
Ifolierrohr durchgezogenen, entiprechend ftarken Aludraht fauber ein (am 
beften erft Stiftfockei mit den Nietftiften vernieten). Vorher werden natürlich 
noch die in dünnem ölfchlauch geführten Verbindungen am Stiftfockel verlötet 
und durch die kleinen Löcher in den Metallfüßchen des unteren Sockels gezogen. 
Die zweite Möglichkeit ift folgende: Man führt zuerft die Verbindungen fauber 
aus, bringt dann in den äußeren Ring des erhabenen Sockelfeils zwei gegen­
überliegende fenkrechte Schnitte in die Tiefe der Erhebung des letzten Rings

Metstellen verlötet P

Diefes Bild 
zeigt, wie 
der Zwifihen- 
fockel für die 
RENS 1374 d 
hergerichtet 
werden muß.

Schirmgitterltg-

-Nur der Übersichtlichkeit 
wegen an diese Stelle 
gezeichnet (gehört jedoch 
an Punkt P)

an, fo daß ein um den Sockel gelegter Draht genau in die Einfchnitte paßt. 
An beiden Kreuzungspunkten des Drahtes (am Einfthnitt) wird der Draht ver­
drillt, etwas breitgedrückt und dann in den Einfchnitt gelegt, durch ein kleines 
Loch in der metallenen Faflungsfcheibe des Trolitulfockels gezogen und auf 
deren Oberfläche verlötet. So fieht die Arbeit iauber aus und ift auch, diefen 
Anfprüchen entiprechend, ausreichend haltbar- Bei dem Anfchluß der inneren. 
Verbindungen wird jedoch die Kathode der RENS 1374 d nicht mit dem üblichen 
Kathodenpol des unteren Sockels verbunden, fondern mit dem links von der 
Heizung befindlichen, damit die Kathodenkombination der AL 4 für fpätere 
Wiederverwendung angefchloflen bleiben kann. RENS 1374 d braucht höhere 
negative Gitterfpannung; die Gj-Zuführung wird durch eine kleine Bohrung 
am Sockel gezogen. G. Häußler.

Der Anschluß des Kristalltonabnehmers
Wer zum erftenmal mit einem Kriftalltonabnehmer Schallplatten abtaftet, wird 
bei einzelnen Empfängertypen ein verhältnismäßig ftarkes Nadelgeräufch und 
eine qualitativ fchlechtere Wiedergabe feftflellen, als er fie von einem Ton­
abnehmer gewöhnlicher Bauart kennt In diefem Falle wurde der Kriftalltonab- 
nehmer wie ein magnetifcher Tonabnehmer an den Eingang des Verftärkers 
angefchloflen, und die Lautftärke wurde zwifchen zwei Röhrenftufen Im Ver­
ftärker geregelt Falls der Kriftalltonabnehmer einen Lautftärkeregler befaß, 
wurde ¿tiefer einfach auf größte Lautftärke geftellt Ein Nachteil fällt dabei 
gleich ins Auge: Bei lauten Stellen wurde die Eingangsftufe des Verftärkers. 
durdi die relativ hohe Spannung Überfteuert und die Wiedergabe verzerrt In 
diefem Falle könnten felbft weifgetriebene Entzerrungsmaßnahmen im Verftärker 
nichts verbellern. Und den anderen Nachteil, der fidi ebenfalls wiedergabever- 
fchlechtemd auswirkt, zu verliehen, muß weiter ausgeholt werden.
Der Kriftalltonabnehmer ift grundfätzlidi als eine Kapazität von z. B. 2600 cm, 
die einem logarithmifchen Regler von 0,5 MQ parallelgefdialtet ift, zu verliehen. 
Wenn man alfo die Lautftärke nicht unmittelbar am Tonabnehmer, fondern 
z. B. vor der Endftufe regelt, kommt die Original-Frequenzkurve des Kriftall-

I Zu unserem Bedauern müssen wir unseren 
TWMWfUf, Lesern mitteüen, daß die 
Nummern 1-7 der FUNKSCHAU schon völlig '™*j*m**' 
sind. Wir bitten daher von weiteren Bestellungen und Geld­
einsendungen für diese Nummern absehen zu wollen.
FUNKSCRAU -Verlag. Mündien 2, Luisenstraße 17

J guterhaltene FUNKS CH AU-Hefte derIM VtflM ACM&CMl Jahrgänge 1940 und 1941 sowie die
•----------------------------------------------------------- ersten 7 Hefte des Jahrganges 1942 
zurückzukaufen. Wir bitten unsere Leser um Angebote; wir sind auf Wunsch auch 
bereit, das jeweils neueste Heft der FUNKSCHAU dafür kostenlos zu liefern. 
FUNKSCHAU-VERLAG, MÜNCHEN 2, LUI SENSTRASSeTz

fsftems zum Ausdruck, die noch bei Frequenzen über 5000 Hz (Nadelgeräufihe!) 
eine etwa fünfmal höhere Spannung ausdrückt als bei magnetifdien Ton­
abnehmern.
Wenn jetzt der Regler hinter dem Tonabnehmer auf kleinere Werte geftellt 
wird, finkt die Gefamtlautftärke, aber auch — darauf kommt es uns ja an — 
das Nadelgeräufch. Diefes finkt fogar verhältnismäßig ftärker als die Gefamt- 
lautftärke, je kleiner der Widerftand parallel zum Bieger gemadit wird. Aller­
dings muß man den Regler im Verftärker 
weiter „aufdreben“, da die Gefamtipannung 
ebenfalls finkt.
Dies alles auf den praktifchen Gebrauch 
übertragen heißt: Regler im Verftärker auf 
größtmögliche Lautftärke, Regler am Ton­
abnehmer auf den kleinftmöglichen Wert 
ftellen, welcher gerade noch eine volle Aus- 
fteuerung des Verftärkers ergibt. Hierbei 
find nun die höchflen Töne ftärker ge- 
droflelt, alfo auch das Nadelgeräufch ent­
fprediend gefchwächt. Diefe äußerft einfadie 
Anordnung arbeitet alfo wie eine gute Ton­
blende. Durch gefduckt gewähltes Einftellungs Verhältnis kann man aus jeder 
Platte das Beile herausholen. Hansjürgen Vogt.

Schutz der Skalenlampen durdi Relalsdrossel
In Heft 6/1942 der FUNKSCHAU, Seite 86/87, wurde gezeigt, wie der Schutz 
der Skalenlampe beim Elnschalien des Empfängers mit Hilfe einer Relaisdrossel 
— also ohne den verzögernden Eisen-Urdox-Widerstand —■ vorgenommen wird. 
Hat man nun einen Heizkreis mit U-Röhren und zwei Skalenlampeu von je 
10 Volt, so erhalten die Röhren beim Kurzschließen der Skalenlampen eine

Heiz widerstand
VAWvW

500Q m ur„ XLn 
jet)?

-o

■ Überspannung von 20 Volt, die sich nicht 
immer günstig auf die Röhren auswirkt. 
Deshalb empfiehlt es sich, einen Wider­
stand, In diesem Falle 20 V : 0,1 A — 200 Q, 
parallel zu den Skalenlampeu zu schalten. 
Die Industrie hat diesen Schutzwiderstand 
In einigen Exporfempfängern auch an­
gewandt. Rolf Schwippert.

Fadi- und Meisterkursus iür Rundfunkmechaniker
Die Thüringer Handwerkerschulc in Weimar veranstaltet wieder in Zusammen­
arbeit mit dem Reichsinnungsverband des Elektrohandwerks, Fachgruppe Rund- 
funkmeehanik, und der Gaurundfunkstelle Thüringen vom 7. September bis 
3. Oktober 1942 einen Fach- und Meisterkursus für Rundfunkmechanik zur 
praktischen und theoretischen Aus- und Weiterbildung von Fachkräften.

Du FUNKSCH AU-Verlag tat Mi-.
Neuerscheinungen:
Amerikaaitchc Röhren. Von Fritz Kunze. Ausführliche Betriebsdaten und 

Sockelschaltungen amerikanischer Röhren mit Vergletchslistc amerikanischer 
Röhren untereinander sowie gegen deutsche Röhren nebst näherer Anlei­
tung zur Instandsetzung amerikanischer Geräte. Mit einem Anhang über 
russische Röhren. 48 Selten mit 21 Tabellen und 27 Bildern, steif kart. 
3.— RM. zuzüglich 15 Pfg. Porto.

Universal-Reparaturgerdt für Wechselstromanschluß — I’UNKSCHAU-Bauplan 
der Meßgeräte-Reihe Nr. M 2. Vielseitiges Prüf- und Reparaturgeräi mit 
14 verschiedenen Meß- und Prüfmöglichkeiten; mit ihm läßt sich die Lei­
stung jeder Rundfunkwerkstatt vergrößern, löseitig gefaltet, mit 12 Abb. 
und 2 Plänen. Preis 1.— RM- zuzüglich 8 Pfg. Porto.

Liste der lieferbaren Verlagserzeugnisse:
Von Bestellungen auf hier nicht aufgeführte Werke bitten wir abzusehen!

Behn-Diefenbach, Die Kurzwellen. 3. Auf!. 196 S. mit 203 Abb. u. 31 Tab. 
kart. 3.75 RM. und 30 Pfg. Porto.

Kunze. Amerikanische Röhren. 48 S. m. 21 Tab. kl 27 AbbM kart X— RM. 
und 15 Pfg. Porto.

FUNKSCHAU-AbgleichtabcUc. 8 S. (Doppeltabelle) 1.- RM.
FUNKSCHAU-Röhrentab  eil®. 4. Aufl. 8 S. (Doppeltabelle) 1.- RM. ’'"Pl 
FUNKSCHAU-Spulentabelle. 4. Aufl. 4 S. 0.50 RM. StüdTlS Pfg.
FUNKSCHAU-Netztransformatorentabelle. 3. Aufl. 4 S. 0.50 RM. 4 Stck. 30 Pfg.
FUNKSCHAU-Anpas»ung«tabell*. 3. Aufl. 4 S. 0.50 RM.
Baupläne: M 1 Leistungs-Röhrenprüfer mit Drucktasten. 1.- RM. u 8 Pfg. Porto. 

M 2 Universal-Reparaturgerät 1.- RM. u. 8 Pfg. Porto.
Kartel für Funktechnik. Lieferung 1: 96 Karten mit Leitkarten und Kasten 

9.50 RM. u. 40 Pfg. Porto. — Lieferung 2, 3 und 4: je 32 Karten je 3.-RM. 
u. 15 Pfg. Porto. — Leere Karteikarten: 100 Stüde RM. u. 30 Pfg. Porto.

Alle vorstehend nicht aufgeführten Werke sind vergriffen und zur Zeit nicht 
lieferbar. Ankündigungen von Neuerscheinungen und Neuauflagen erfolgen 
an dieser Stelle. — Llefermöglidikeit aller Verlagswerke Vorbehalten!

FUNKSCHAU-Verlag. München 2. Luisenstraße 17
Po«ticheckkonto: München 5758 (Bayerliche Radio-Zeitung)
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Wex Uai? Wex bxauM?
und RÖHREN-VERMITTLUNG

Vermittlung von Einzelteilen. Geräten, Röhren usw. für FUNKS CH AU-Le*er

Gesuche und Angebote — bis höchstens fünf, Zahl der Röhren dagegen un­
beschränkt — unter Beifügung von 12 Pfg. Kostenbeitrag an die

SdirUtleitung FUNK SCHAU, Potsdam. Straßburger Straße 8
richten! Für Röhren gesondertes Blatt nehmen und weitere 12 Pfg. beifügen! 
Gesuche und Angebote, die bis zum 1. eines Monats eingehen, werden mit Kenn­
ziffer im Heft vom nächsten 1. abgedruckt. Bei Angeboten gebrauchter Gegen­
stände muß jeweils der Verkaufspreis angegeben werden, neue Gegenstände sind 
ausdrücklich als „neu“ zu bezeichnen. — Anschriften zu den Kennziffern werden 
im laufenden Anschriftenbezug oder einzeln abgegeben. Einzelne Anschriften 
gegen Einsendung von 12 Pfg. Kostenbeitrag von der Schriftleitung FUNKSCHAU, 
Potsdam, Straßburger Straße 8.

Laufender Bezug der Anschriften za sämtlichen Kennziffern von „Wer hat? 
Wer braucht?“ und Röhrenvermittlung vom

FUNKS CH AU-Verlag, München 2. LuisenStraße 17
gegen Einzahlung von RM. 1.50 auf Postscheckkonto München 5758 (Bayerische 
Radio-Ztg.). Auf Zahlkarten-Abschnitt vermerken „Funksdiau-Ansdiriften- 
bezug“. Für diesen Betrag werden die Anschriftenlisteu beider Ver­
mittlungsrubriken ein halbe* Jahr lang geliefert. In der Anschrifteu- 
liste kommen auch alle Angebote «nd Gesuche zum Abdruck, die aus der 
FUNKSCHAU wegen Raummangel herausbleiben müssen. Bestellungen, die 
nach dem 15. eine* Monats beim Verlag eingehen, können erst vom 
übernächsten Monat an beliefert werden. — A di t u n g! Auf mehrfach 
erhaltene Reklamationen teilen wir mit, daß der Verlag die Listen an 
sämtliche Bezieher sofort nach Fertigstellung (am 25. bis 28. des Vor­
monats) geschlossen zur Post gibt. Den Verlag trifft also kein Verschuldens 
wenn ein Bezieher seine Liste nicht erhält. Etwaige Reklamationen sind 
ausschließlich an den Verlag (keinesfalls an die Schriftleitung) zu richten. 
Nachlieferungen nicht erhaltener Listen können wegen der beschränkten 
Auflage nur innerhalb der ersten Woche des Monats erfolgen.

Gesuche (Nr. 2786 bis 2884)
Drehkondensatoren, Skalen
2786. Drebk. 500 cm
2787. Drehk. 2X500 cm m. Tr.
2788. Drehk. 2X500 cm m. Tr.
2789. Trolitul-Drehk. 550 pF f. Koffer
2790. Drehk. 500 cm Hartpap.
2791. Drehk. f. DKE

Spulen. Hf-Drosseln
2792. Zweikreisspulen Görler
2793. Oszill. Allei 91
2794. KW-Spulen steckbar Lanco o. ä.
2795- Hf-Eisenkerne
2796. Spule 200-2000 m Noris BT 221 d
2797. KW-Spule Noris BT 320/11
2798. Wiener Kerama-Rapid-Spule
Widerstände *
2799. Pot IMO log.
2800. Tonmischer Deal. PDM
2801. Drahtwid. Allel 1, 10, 30, 50 kQ
2802. Vorwid. 220/120 V, 200 W belastb.
2803. Streifen-Spannungsteiler

600 u. 700 Q
2804. Drahtwid. 45 □
Festkondensatoren
2805. El.-Kond. 2X8 pF/500 V
2806. VE-Kombi-Block
2807- Kondens. 4 pF/450 V
Transformatoren, Drosseln
2808. Geg.-Ausg.-Tr. i. 2X AD 1
2809. Netztr-2X300 V/75 mA; 4 V; 6,3 V
2810. Netztr. 220 V
2811- Klingelte. 220 V
2812- Elektric-Experim.-Tr. mind. 75 W,

220 V-
2813. Netztr. 2X500/4 V f. AZ 1 u. Heizg.
2814. Drossel 15.. .20 H, Görler D 23 o. iu
2815- Netztr. f. AZ 1
2816- Nf-Transf. 1:4 bis 1:6
2817. Netztr. f. AZI
2818. Drossel Görler D 20
2819. Transf.-Bledae
2820. Tr. prim. 220/110 V, sek. 10V/5A
2821. Netzte, f. VE 301
2822- Nf-Transf. 1:4
2823. Netzte, f. 354
2824. Transf. u. Fassung f. AZ 1
2825. Netztr. f. VE 301
Mikrophone
2826« Kond.-Mikr.
2827. Kohlemikr.
2828. Mikrophon Junior
2829- Mikrophon
2830- Lauscbmikr. m. Tr.

Lautsprecher
2831. Lautspr. GPM 366 od. 391
2832. DKE-Lautspr.
2833. Freisdiw. ocL dyn. Lautspr.
2834- Perm. Lautspr. 4 W
2835. Amerik. dyn. Lautsprecher mögl.

30 cm Durchm.
2836. Perm. Lautspr. bis 10 W
2837. Lautspr.-Korb GPM 366, 391 o. ä.
2838- Dyn. Lautspr. 13 cm Korb
2839. Perm. od. dyn. Lautspr. 4-10 W
2840. Lautspr. 4 W
2841. Lautspr. GPM 377, 393, 394
2842. Dyn. Lautspr. 3—4 W
2843- Dyn. Lautspr. z. Einbau
2844. Freisdiw. od. 1,5 W-Dyn. u.

3-4 W-Dyn.
2845. Perm. Magnet f. dyn. Lautspr.'
Sdiallplattengeräte
2846- Gußteller f. Dual-Schneidmotor 
28417. Sdiallplatten 25 cm Durchm.
2848. SchallpL-Motor 220 V = u. ~
2849« Plangedr. Schneidteller m. Nor­

malkonus
2850- Schneidführung Karo o. ä.
2851- Laufwerk ö ev. m. Dose
2852. Tonabn. TO 1001 od. ST 6 auch def.
2853. Schneidmot. Dual 220 V m. Gußt
2854. Sdiallpl.-Motor 220 V
2855- Sdiallplattenmotor =
Stromversorgungsgeräte
2856- Akkum. Varta II1 Gr. 2 Volt
2857. Trockengleichr. 4 V, o. 5 bis 1 A 

od. Gleichr.-Patr. bis 8 V u. 1 A
2858. Einbau-Umformer 2—4 V 

ca. 50 mA auch def.
2859. Selengleidir. 4 . 6 V, 1 A
2860. 2- od. 4-V-Akkum.
Meßgeräte
2861. Mavometer m. Widerst. =
2862. Drehspul-mA-Meter 0,1 mA
2863- Drehspulmeßgerät 1-10 mA
2864- Glimmstab Metex
2865- Voltmeter 500 V =
2866. mA-Meter 0,1... 1 mA
2867. Voltmeter 8 u. 300 V = u.
2868- Dreheiseninstr. 50—100 m A
2869- Drehspul-mA-Meter 0...10 mA 
2870» mA-Meter 0,5 mA Einbau
Empfänger
2871. Kleinempf.
2872. Gleichsteomempf. bis 200.­
2873. Kleinsuper Philips
2874. DKE ohne VCL 11 od. Kleinsapcr
Fachliteratur
2875« Schule d. Funktechn. 3 od. mehr 

Bände

2876* Fachliteratur: Physik, Elektr., 
Funktechn.

2877. SchaltungsSammlung v. Schwandt
2878. Wigand, Riditig Rdik.-Basteln 1
Verschiedenes
2879. Gitterkappe m. Abschirmleit.
2880. Selen f. Selenzelle
2881. Kopfhörer
2882. Koffer Wandersuper II
2883. VE- od. DKE-Gehäuse
2884. Bastler-Einzelteile

Angebote (Nr. 5828 bis 5877) 
Soweit nicht ausdrücklich als 
neu bezeichnet, handelt es 
sich um gebrauchte Teile.

Drehkondensatoren und Skalen
5828. Drehk. 3X500 cm Blaup. neu 7.50
5829. Drehk. 483 cm abgesdi. Siemens 

neu 4.80
5830. Luftdrehk. 500 cm 1.—
5831. Drehk- 500 cm m. Feineinst. 1.50
5835. Nonius-Skala Hara neu 5.47
Spulen, Hf-Drosseln
5832. Zweikr.-Spule m. Becher neu 10.— 
5833. Spule F 141 Görler neu 5.40
5834- Bandi. Noris ZI u. ZU je f6.50
5836. Saugkreis Siemens neu 2.72
5837. Käfigspulen m. Eisenkern 1.50
5838. Einknopfosz. Budich 11.—
5839. Käfigspule VE alt 2.20
Festkondensatoren
5840. El. Kond. 2X16 pF/250 V 5.­
5841. El. Kond. 8 gF, 75OV/45OV neu

5.80
5842. Kond« 4 gF neu 4.—
5843. Verseh. Blockkond. 0,1 6 pF 

L— bis 3.—
5844. El. Kond. 2X8 pF, 550 V 8.-
Transformatoren, Drosseln
5845. Autote. neu 4.80
5846. Ausg.-Transf. f. magn. u. dyn. 4.20 
5847. Nf-Transf. 1: 4 neu 2.80

Gesuchte Röhren:

Der Rest der Gesuche und die Angebote befinden sich in der gfeidizeittg 
erscheinenden knschriftenliste.

A+tlN 370 CY1 316. 325, 336. KCl 302, 32", 329,
AB 2 30J, 305, 312, 355 330, 361, 367

328, 359 CY2 335. 33\ 355, KC3 3.30
AC2 105,311- 360 KDDI 330
ABC1 303. 324, 359 DAF 11 310 KF3 321, 353
ADI 310,311,328, DAH 50 316, 361 KF 4 327

331 DCH11 310 KK2 302, 321
AF3 303, 322, 324, DF 11 310 KL1 321, 330

359 DG 407/10 370 KL 4 302
AF" 303, 304, 315, DL11 310 LK4110 348323. 356 E 443 H 323 R3J

RE 034
RE 072 d
RE 073 d

354
3.35. 354, 356
370
370

AK 2

AL 1

304. 304 324, 
359

115, 323, 367

E 446 
EB11 
EBC 11

323
344
328

ALI 315 EBF 11 325, 328, 338, 1IL4 V. u U
RE 074 
RE 074 d

354
295, 317, 329, 
1 331 361 3"0

AI.4 300, 303, 304,
306, '308, 315. ECHU

340,346,31'
299, 305, 307,

AL 5
AM 2

322, 323, 324, 
335, 355, 359, 
367. 371

310, 316, 325, 
333, 338, 340, 
341, 344, 34-,

RE 074 n
RE 084 
BEIM

Dill} JUlj O/V
205
.135. 354
342329

303, 359 ECL 11
364

322 RE 134 300, 335, 356, 
364 367. 368AZI 

AZ 12
303, 328, 359
311, 347

EF11
- ,<

304, 337, 346.
347 REN 904

REN 9'24
291, 308, 356
350CBCl 322 Ef 12 304, 325 REN. 1004 333CBL1 31'7, 340 EF13 346, ifí

CBLO
CCH1

316
314

EFM 11
EL 2

328, 338
317

REN 1821
RENS 1204

207
300, 367

CF 3 160 EL 11 310, 338 RENS 1224 350
cr­ 314 EL 12 322, 329, 346. RENS 1234 350
em 134 347 RENS 1204 291
CK 2 335 EMU 299,325, 340, RENS 1374d 305
CL2 316, 320 347 RENS 1821 340, 341
CL4 314, 317,325. El XII 3u0 RENS 1823d 2»3, 128, 3 0.

330, 335. 340, EZIl 316, 353 341
341, 357, 362 KBC 1 321 RENS 1834 291. 328,301

durch Postscheck oder Postanweisung an den Verlag, bei denen 
die Angabe des Verwendungszweckes fehlt. Solche Sendungen 
verursachen zeitraubendes Suchen und damit viel überflüssige 
Mehrarbeit, die wir Im Interesse unserer ohnedies stark belaste­
ten Gefolgschaftsmitglieder vermeiden möchten. Wir bitten unsere 
Kunden daher, bei Geldsendungen deutlich zu schreiben, den 
genauen Verwendungszweck anzugeben und den Absender 
nicht zu vergessen. Dafür danken herzlichst Gefolgschaft und

FUNKSCHAU-Verlag, Mündien 2, LuisenstraBe 17

5848. Netzte. 220/1000 V, 0,01 A Görler 
ohne Heizwickl. m. Röhre 1404 
neu 23.—

5849. Netztr. 2X250 V/60 mA, 2,5 V/1,5 A, 
4 V/4 A 4.50

5850. Klangreglerdrossel 3 H 3.—
5851. Netzdrossel 75 mA 5.—
Mikrophone
5852- Mikrophon Baby neu
5853. Kond.-Mikr.-Kapsel unfertig 

selbst gedreht Messing 10.—
5854. Mikr.-Amateur in. Tr. HL 29.—
5855. Querstrom-Mikr. Görler P12 45.—

Lautspredier
5856. Lautspr. GFR 341 8.—
5857. Lautspr. 25 cm Durchm« neu 6.50
5858. Perm. Lautspr. 15 W 80.—
5859. Freisdiw. Blaupunkt 66 R 15.— 
5860« Falzmembr.-Lautspr. Siemens 25.—
Schall plattengeräte
5861* Federwerk einf. m. Kurbel 3.50 
5862. Tonabn. Goldring 15.—
5863. Kristal 1-Tonabn. ohne Regi, neu 

25.—
5864. Tonabnehmerstütze neu —.80
5865- 15 gebr. Sdiallplatten je 1.—
5866. Einf. Sdiallpl.-Sdweidger. 50.—
Stromversorgungsgeräte
5867. Akkum. 4 V, 50 Ah neu 15.—
5868. Netzanode ~ Löwe f. 1064 15.—
5869. Stahlakkum. 5 Zellen 15 Ah 50.—
5870. Wechsele. Siemens 40.—
5871. Urdox-Widerst. U 2020 neu 4.—
5872. Gleichr. o. R. 100 W 32.­
5873. Gleichr. o. R. m. Wid. 400 W 100.—
Meßgeräte
5874« Drelispulamp.-Meter m. Thermo­

kreuz f. u. Hf 0,5 A neu 18.—
5875« Hf-Prüfgenerator Batterie 45.—
Verschiedenes
5876. Störschutzdrossel Siemens Eid 55 

8.—
5877. Schaltpläne Ein- u« Mehrkreiser 

Görler neu je —30
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KLEINER FU N K SCH AU - ANZE I G E R

BRUTTO TAUSCH BRUTTO

Suche: W.G. 3*. B.C.H. 1. 123*. 1834. 
1224, 121*. 120* 96*. 92*. 9!*, 60*. 37* 
35*. 30*. 16*. 16* d. 13*. 09*. 08*. AF 7 
AF3, AZ 12, CL 2 CBL l, EL 11, EL 12, 
EBL1 ECLll.ECHll.EZ12. ALI. AL2, 
AL*,AL5 VYi VCLll.VYl.VL* Cl. 
Lautipredier. Tranilormatoren aller 

Art. Bedingung Fabrikneu.
Suche einen perfekten Rund­

funktechniker.

RADIO-LAHM
Spezial - Rundfunk - Reparatur - Werk­
statte, Köla/Rh , Severinaklrchpl. 2

Abzngeben: Größerer Posten Einzel­
teile aller Art, Skalen, Aufbauchassis, 
Eikos, Drosseln, Spulen f. Ein- u. Zwei­
kreiser, Drehkos, Widerstände, Blocks, 
Kleinteile, Alum.-Bleche 400/240/2 mm. 
Sämtl. Teile fabrikneu zum Listenpreis! 
Strebe dringend: Perm.Lautsprecher 
wie Philips L 3, L 6, L 8, L10, alle 
GPM-Typen u. andere hochw Systeme, 
sämtL mit Original-Trafo, neu od. min­
destens neuw. Ferner gesucht: Leica, 
Retina oder anderen Photo bis 6/6 cm, 
moderne Kofferschreibmaschine n. Viel- 
fachinstr. Multizet od. Multavi II und 
Widerstands- u. Kapazitäts-Meßbrücke 
Siemens oder Hartmann & Braun (alles 
nur neuwertig!). Biete Im Tausch: 
Zwergsuper Philips A 43 U oder andere, 
fabrikneu, viele Görler Hf- und Netz­
bauteile, sämtl. fabrikneu zum Listen­
preis 1 Kein Versand von Lagerlisten. 
Bei Auf rag. Rückporto erbeten, Werner 
Ködderitzsch, Leiferde/Braunschweig 58.

Hochwertige Meßinstrumente, Milli­
amperemeter, Millivoltmeter usw. kauft 
Frieseke & Höpfner, Potsdam - Babels­
berg, Großbeeren-Straße 105-117.

Suche zu kaufen: 1 Breitband-Endstufe 
mit 2 AD 1 in Gegentakt oder deren 
Einzelteile, 1 Zweikanalverstärker mit 
3 AF 7 u. AL 5 lt. FUNKSCHAU Nr. 121 
oder deren Einzelteile, 1 Tief-, Mittel­
und Hochtonlautsprecher in allerbester 
Qualität. Ing. Al fr. Sierenberg, Ilmenau.

Gebe ab: 1 Mavometer Original Gos­
sen m. Widerst. (Listenpreis)» Nehme 
dafür: Filmkamera 6X9 ’□der 6X6. An­
gebote an Emil Schiffner, Böhmlsch- 
Leipa, Ziegelgasse 1401.

Tausch! Biete Röhren (teilw. gebr.): 
1823 D (5.-), 1821 (4.-), KF 4 (6.65), 
AC2 (4.75), AH1 (5.-), EBC 11 (5.95), 
EM 4 (5.-), CC 2 (3.-); ferner: H- u. B- 
Outputmeter (Ausgangsmesser), vorzgl. 
Abgleichinstrum., Eigenwiderst. 7500 Q, 
Spannungsmeßbereiche 15, 30, 60, 150 
Volt (Neupreis 110.- für 100.- RM.). 
Suche: Klein- od. Koffersuper, Staub­
sauger 220 V eu, Kleinbildkamera, perm. 
Lautsprecher, Laufwerk-Schatulle oder 
Einbau-Skala. Angeb. an Friedrich-Karl 
Schalk, Breloh/Münster (Lager), Ost­
markstraße 72.

Verkaufe oder tausche: 1 Schneid­
gerät, schweres Modell von Trumbach, 
78 u. 331/s Umdr» (Preis RM. 275.-), 
1 Saja-Schneidmotor ohne Kupplung u. 
ohne Teller (RM. 50.-). Suche: Gute 
Schneiddose, 1 Karo - Schneid gerät, 1 
Dual-Schneidmotor mit Teller 45 U 
Oszillator Siemens OK. Jos. Gerbracht, 
Hamburg-Blankenese, Hauptstraße 162.

Tausche: Plattenspieler-Einbauchassis 
mit & Motor Marke DIORA (Schalt­
mechanismus unbrauchbar) mit Tonarm 
u. Tonteller (RM. 35.-) gegen Gleich­
richter mit 1004 oder Meßinstrument. 
Angeb. an M. Wiest, Hart, Post Haiger­
loch (Hohenzollern).
Suche: Komplette Schneideeinrichtung 
220 V K oder Schneidmotor e, Schnoid- 
führung und* Dose. Gebe dafür: Neue 
Röhren u. perm.-dyn. Lautsprecher m. 
Trafo. R. Kinsbrunner. Berlin SW 68, 
Kommandantenstraße 54.

Kaufe oder tausche gegen Philips- 
Zwergsuper oder Plattenspieler (alles 
neu) 16-mrn-Schmalfilm-Kamera (Sie­
mens R- oder C-Kamera oder ähnl.), 
evtl, gute Kleinbildkamera (Leica, Con­
tax, Exakte) sowie eine Höhensonne 
(Original Hanau). Hermann Wagner. 
Mannheim, Meerfeldstraße 63.

Biete: Philetta 203 V Kleinsup. neuw. 
(100.-), EF 14, EDD 11, EF 12, ECL 11, 
VCL 11, VF 7, VL 4, VY 1, VY 2, UCL 11, 
UY 11, alle neu.
Suche: Dyn. Lautspr.. Kleinbildkamera, 
Plattensp.-Laufwerk. Ang. unter Nr. 610 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.

Telefunken-Empfänger Type T 32 
mechanisch einwandfrei, ohne oder mit 
brauchbaren Röhren kauft Bickel, Mann­
heim, Neckarauerstraße 58.

Suche: VE DKE od. anderes 2-4- 
Röhren-Gerät auch defekt, oder Ra­
stelgerät, Netzanode Heiztrafo 4 V. 
Erwin Neumann, Bergen/Rügen, Bahn­
hofstraße 45.

Suche: Funkeninduktor f. mindestens 
50 mm Funkenlänge, auch selbstgebaut. 
Modell. Angebote an Hans Kaufmann, 
Ing., Berlin-Steglitz, Sachsenwaldstr. 1.

Hochfrequenz- u. Zwischenfrequenz- 
sowie alle anderen Spulen wickelt sau­
ber und zuverlässig nach Angabe und 
Stellung des Materials: Helmut Hert- 
kom, Ahldorf, Kreis Horb/Württembg., 
Mühringer Straße 110.

Suche: 2-Kreis-Spule m. 2-Kreis-Dreh- 
kondens0, 1 Amperemeter 0-2 od. 3 A~ 
Ein- oder Aufbau, IX RE 114. Gebe : 
1 Einzelteilkasten (neu 10.- RM.) 2 
Drehkondensat 250/500 cm (je 1.50), 
1 Nf-Trafo Körting 1:4 (neu 3.-), Bastei­
teile. Hartm. Goethe, Staagard/Pomm., 
Klappholzgasse 7.

Suche dringend: Drehsp.-Voltmeter 
0-6/120, Drehsp.-mA-Meter 0-200, Röh­
renfass» (Europ.) KC 1 - KL 4. Robert 
Klein, Schwindratzheim/Els., Bahnhof­
straße 45.

Gebe ab: Amerik. Röhren: 25 A 6, 
25 Z 6, 2X RE 084, VC 1, VY 1, VY 2, 
VCL 11, Motorrad-Akku 6 V. Suche 
(evtl, zu kaufen): KK 2, EF 12, Schall­
plattenmotor 220 V — m. Teller, Flach­
baugehäuse, Urdox-Widerst, f. V-Röhren, 
Nockenschalter (mindest. 6 Kontakte). 
Angebote an Werner Gschwind, Mün­
chen 19, Wendl-Dietrich-Straße 1.

Tausch! Suche: neue oder neuwertige 
ECH 11, EBF 11, EFll, EF 12. auch 
einzeln. Gebe: EBL1, EF 2, RGN 2004, 
ebenfalls neuwertig, gegen Listenpreise. 
Gerhard Voß, Berlin-Karlshorat, Junker- 
JÖrg-Straße 29.

Suche dringend: Laufwerke,Schneid­
geräte, ExportempL, amerikan. Röhren 
(6. Reihe). Angeb/ an Hans J. Wolff, 
Wuppertal-E., Marienstraße 50.

Tausch: Görler Trafo F170, F35, 
2X F 53, 1 Drehko 2X500 mit Trimmer 
(zus. RM. 25.-). Suche: Je 1 Einbau- 
Drehspulmeßinstr.: 0—1 mA. 0—10 mA, 
0—6 Volt, 0—250 Volt, 0—250 V & An­
gebote an Richard Ehrhardt, Naumburg, 
Gr. WenzelstraGe 31.

Präz.-Drehsnul-Meßinstrument 
für —> u, rw (NeubergCT Uni versal-Volt- 
u. Amperemeter bevorzugt) za kaufen 
oder gegen Radiobastlerteile u. Röhren 
zu tauschen gesucht. Angebote erb. an 
E. Kleinser. Biberach a. d. Riß (Württ.), 
Mittelberg 10. .

Suche: Hf - Bandfiiter Görler F 172, 
Oszillator 442 kHz Görler F 178. Gebe: 
Oszillator 442 kHz Görler F 145 (RM. 
5.50), Nockenschalter Görler F 226 (RM. 
2.50). Günter Vogt, Eichwalde, Kreis 
Teltow, Dreyerallee 77.

Suche dringend: Guterhalt. Höhen­
sonne, 1 Rohre AF3; benötige ferner: 
Netztrafo 300 V 75 mA, Rollblocks 0,1 pF 
bis 2 pF, 2 Widerstände 80 kQ. Tausche 
od. verkaufe: 1 Zweikreis-Spulensatz 
mit Drehko (10.-), IX 354 (1.50), IX 
964 (5.-). E. Holle, Leer/Ostfriesland, 
Ulrichstraße 2.

Suche dringend: 2 möglichst gleiche 
G egentakt-Ausgangsübertrager f ADI, 
möglichst Görler P 25, BPUK 473 bzw. 
471, ZST 470, ZST420 oder Siemens 
LNr. 183 276; außerdem 2 Potentiometer 
1 MQ arithm. 0,5-1 W, 2 Potentiometer 
0.5 MQ arithm. 0,5-1 W Angeb. unter 
Nr. 783 an Waibel & Co. Anz.-Gesell­
schaft, München 23, Leopoldstraße 4.
Gebe ab: Kpl. Heizgerät Görlerteile 
m. Drehspulinstr. Vs (30.-RM.), Netz­
anode = Indstr. (7.-)., Teile für Einkr.- 
Trafo für 354 u. 2 Röhren (30.- RM.), 
9-kHz-Sperre (2.- RM.), Nf-Trafo Kör­
ting-Wei lo (je 2.-), 3 Drahtpotentiom. 
500 Q (je -.90), Hf-Drossel (2.-), Um­
schalter 3-3 (L-), Stufenschalter 1-8 
(1.80), Dralowid-Variovolt 20 000 Q (2.-), 
7 Becherblocks 0,5—2 pF (7.-), Stör­
schutzblock 0,5 (1.-), 2 Alleiwiderstände­
streifen 1000-f-1500 Q (1.-), TKD 3fach 
Röhre VT 139 vollwertig (6.-) Suche: 
Netztrafo für AZI. Tausche: Dual­
Schneidmotor 78 U mit gedr« Platten­
teller geg. Kofferempfänger ohne Laut­
sprecher. Zahle zu. Andreas Tarnowski, 
Berlin N 20, Grüntalerstraße 56.
Suche dringend folgende Bestand­
teile für FUNKSCHAU-Kleinstkoffer­
empfänger:. ÜCL 11, Sperrfilter 150 bis 
1500 kHz, Abstimmsatz AKE T 1300, 
Hf-Drossel 35 mH, Differentialdrehkon­
densator 2X100 cm, Netzdrossel, regel­
baren Widerstand 600 O Angebote an 
E. Gublaß, Neu-Röchlitz, Parkgasse 492, 
b. Reichenberg/Sudeten.
Tausch? Gebe 13 cm neuw Labor- 
Hochvak.-Kathodenstr.-R Fahr. GEC, 
dopp. magn., Ua =» 3500, Uh = 2 V, 
Schirm blau weiß, gegen dopp. el.-stat. 
12—16 cm weiß od. blauw. Ua = 3-5000 
(evtl. Zuzahlung). Angeb. unter Nr. 798 
an Waibel & Co. Anzeigen-Geaellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.
Dringend gesucht: Für Röhrensum­
mer den Spezialtrafo 24 487 Fabrikat 
Görler. Gefällige Zuschriften an die 
Firma Bitter-Polar G. m. b. H., Kassel, 
Fiedlerstraße 22-32^
Suche dringend: 1 Stück UCL 11 
(neu od. neuw.). Gebe dafür: 1 GPM 366 
(RM. 15.-) oder 1 Satz Röhren best. aus: 
KF 4, KF 3, KB 2, KC 1, KL 2 (RM. 20.-, 
neuwertig). Angebote erb. an Karl Ott, 
Breslau I, Friedrich-Wilhelm-Straße 91.
Suche: Lautsprecher GPM 366. Gebe 
dafür ab: 1-Kreis-Spulensatz Havenith 
Nr. 21 (gebr. RM. 4.50), 2 Elektrolyt­
kondens. 8 pF neu (je RM. 3.78), Be­
cherkondens. 1 u. 4 pF 500 V Prapg. 
(gebr. RM. -.80 u. 2.-), Sperrkreis LS 40 
(gebr. RM. 1.50). Görler F 21 (gebr. RM. 
1.20), Nf-Trafo 1:4 Weilo (gebr. RM. 3.-) 
1 RES 161 (gebr. RM. 3.20), VY 2 und 
AZI (neu). Hans-Jürgen Mylord, Kiel, 
Niemannsweg 103.
Gebe ab: 1 Görler-Gegentaktansgangs­
trafo P137 (11.-RM.) und 1 Görler 
ZST 440 (18.- RM.) im Tausch gegen 
Ausgangstrafo f. 2X AD 1 sekundär 12 Q 
und 200 Q. Karl Siegesmund, Neukölln, 
Emser Straße 7.
Tausch! Biete: GPm 377, AF 7, VC 1 
VL 1, alles neu. Suche: Kleinbild-Ka­
mera (Retina, Karat- od. ähnl.) Hans 
Roithmayer, München 15, Lindwurm­
straße 22/1.
Verkaufe: Edelholz-Gehäuse (Te-Ka- 
De. Konsul) mit Rückwand, zugehörig. 
Chassis, Großsicht-Skala m. Beleucht., 
Zweigang-Drehko. m. Calit-IsoL, abge­
glichen u. folgenden montierten Teilen: 
Görler F 270, F 274, F 159, Hydra 2 Elek­
trolytbl. 8 pF/250 V bipolar, 6 Röhren­
fassungen (Chassis nicht verdrahtet), 
alles fabrikneu, kompl. zum Listenpreis: 
Mende 98 N 3 R. ~ m. Röhr, ohne Laut­
sprecher betriebsfähig (40.-); mehrere 
Körting-Nf- (auch Gegentakt-) und son­
st! e Trafos sowei weitere Radiozubehör- 
u. Kleinteile, neuwertig, auf Anfrage 
gegen-Rückporto. Zuschr. unter Nr. 804 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.
Suche dringend: 1 Schallplatten­
motor 220 V S (neu oder neuwertig). 
Gebe ub: Röhren AM 2 und ACH 1 
(neu). Angeb» an Kurt Knobel, Ham­
burg 20, Martinistraße 16/11.

Suche: Rundfunkgeräte, Phono u. Teile, 
Röhren aller Art, U.E.A.-Serien evtl, im 
Umtausch. Alois Beuker, Bocholt MX), 
Radiovertrieb und -Werkstatt.

Suche dringend: Görler F271, F159, 
F 168, F 225, Lautspr. GPM 365, 366, 393 
oder ähnlich gute Fabr., Schallplatten­
motor & oder ganzes Chassis ö. Angeb. 
erbeten an Guderjahn, Hamburg 36, 
Wexstraße 25.
Suche: AKE T 235, T 602, D 14, D 16, 
Kerama Rapid A. Verkaufe: Bohr­
maschine 220 V S bis 10 mm, Loewe­
Röhren Bat. 2X3 NF, IX HF 30 mit 
Sockel (je RM. 4.—), AZ 11, ABC 1, 
EF 12 (neu). Angeb. an Kurt Lüneburg, 
Wolgast, Hellerstraße 15.
Tausch! Biete: Tonarm 1001 m. Trafo 
(45.-), Schallpl.-Motor m Teller (neu 
22.-), perm. Lautsprecher 4 Watt neu 
35.-) oder auch andere Radioteilo. - 
Suche: Schneidmotor Dual 45 ü mit 
Gaßteller. Angebote an Fritz Kliem, 
Merseburg, Klobikauer Straße 94.
Suche: Perman.-dynam. Lautsprecher­
Kombination oder einzelne Lautsprecher 
(Tief-, Mittel-, Hoch- n. Kristall-Ton). 
Liedtke, Brandenburg/Hav., Arndtstr. 10.
Tausche: Gebe: Braun-Koffersuper m. 
~ Netzgr. u. Zubehör (200.-), 2-Kreiser- 
Chassis m. Röhren KF 4, KC 1, KC 1, 
KL 2 (50.-), GPM 366 (14.-), perm.-dyn. 
Lautspr. 4W (neu 25.-), elektr.-dyn. 
Lautspr. 4 W (20.-), 1 Zerhacker m. 
Trafo u. EZ 11 (25.-), 1 Stabilisator 
280/40 (18.-), 1 EF 11, 1 ECH 11 (neu), 
2 AH1 (11.-), 2 AKS (13.-), 2 AF 7 
(7.80), 1 AF3 (4.70), 1 AM 2 (4.80), 
2 KC3 (6.-), 1 RES 964 (5.-), 1 Syn­
chronmotor f. Uhrwerkantrieb (8.-), 1 
elektr. Lötkolben 220/60 (4.-), 2 Netz­
trafos lJ0/125/220/sek. 300 V 25 mA (7.-), 
L Netztrafo-, 110/125/220/sek. 2X300 V 
50 mA, 4V4A, 4V2A (5.-), 1 Nonius- 
Skala (4.-), 2 Elektrolytkond. 2X8 pF 
500/550 V (8.80), 1 Niedervolt-Elektro­
lyt 2X1300 pF 12 V (6.-), I Rolle Cu- 
Draht Em. 0,3 mm Durchm (4.-), 1 
Rolle Cu-Draht 0,07 mm Durchm. Em. 
(4.), 1 Rolle Hf-Litze 25X0,05 (2.50), 
1 Rolle Hf-Litze 5X0,07 11.50), außer­
dem Hf-Spu!en f. KW, MW und LW 
(Audion) u. Wellenumschalter (je Stück 
2.-), 1 Alu-Chassis 250X180X60X1,5 mm 
zweiseitig abgeb. ungebohrt (2 50), — 
Gesucht: 1 Kino-Stativ, Kino-Tele­
Objektive 75—150 mm Brennweite gu­
tes Prismenglas, Kleinbild- u. Kino­
geräte u. Zubehör, Plattenspieler, Klein- 
super^ elektr. Türöffner. Eilangeb. unter 
Nr. 810 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4.
Gebe: Multavi II, Mavometer, Grawor- 
Motor 9X12-Metall-Kamera 4,5, seit. 
Röhren, Steibalubeiwagen 250 ccm. — 
Nehme: Rundfunkgerät (auch defekt), 
perman. Lautsprecher, Flutlichtskala, 
Kleinbildkamera oder 6X6, 6X9. Um­
former 220 — auf 220 Angeb» unter 
Postlagerkarte 147 Berlin SO 36.

Tausche: 1 neuw- Akku 12 V 75 Amp- 
St. m. Anzapfst, f. 2, 4, 6, 8, 10 u. 12 
Volt (40.-); 1 Ventilator 220 V - mit 
Anlasser, leicht defekt (6.-); Drehko 
2500 cm (2.-); 1 Spule m. Eisenkern f 
18-2000 m mit Schaltschema (2.50); 1 
Zinkbl.-Chassis gebohrt f 2 R. (1.-); 6 
Bech er blocks 3,5 pF (4.20-; 6 Rollen 
Kupferdraht (3.-); 1 Wellensch. 3X3 
(1.-) gegen 1 gleichw. Zwergsuper ~ 
oder ö (Telef., Siem., AEG. od. ähnl.); 
1 Lötkolben 220 V 60-100 W^ 1 Kurzw.- 
Drehko 100 cm; 3 Röhren 2X EF 12, 
IX CYI gebr. od. neu; 1 Schaitschema 
(Bauplan) f. 1-2-Röhren-Verstärker 
div. Widerst, u. Blocks; 1-2 MENTOR­
Feinstellknöpfe: alte Röhren; 1 DKE- 
Lautsprecher; Schaltdraht isoliert und 
unisoliert; 2 Kurzw.-Spulen; Abschirm­
kabel; Lötzinn; 1 Wellensch. 2X3; alle 
Teile gebraucht oder neu. Angebote an 
Wilfried Führer, Gießen, Kaiseralle 54.
Gebe: TO 1001 m. Übertrag, u. Regler, 
Schmalfilmkamera, Photoapparat 9X12 
mit doppelt. Bodenauszug, Röhren AL 4, 
ECL 11, EBF 11. CF 7, CF 3. CL 4, 
CYI, ÜCLil, sowie div. Widerstände 
u. Blockkondensatoren, Netztransforma­
toren f. 2004, Gegentaktaußgangs-Gegen- 
takteingangstransformatoren für AL 4/ 
CL 4. Schallplatten sowie Spulensätze 
in Tausch gegen Zwergsuperhet mit 
Kurzwellenteil u. Röhren KF4, KK2, 
KDDI, perm.- u. volldyn. Lautsprecher 
(sämtliches neu zu Listenpreisen). An­
gebote an E. Krause, Berlin O 34, Pe­
tersburger Straße 20 - Telefon 59 58 34.
Wobbler-Taste zu kaufen gesucht. 
Angebot erb. an Hans Wieland, Radio, 
Nördlingen.



Suche dringend: Neuberger „Univa“, 
Gossen-Mavometer » n. hm oder ähnl. 
zu kaufen oder geg. Elektromotor 110 V 
<Wert RM. 60.-) mit Aufzahlung zu 
tauschen. Helmut Volk, München 5, 
Baldcstraße 12/1.
Tausche: P. Dyn 2 Watt 4 □, CL 1 
neu, 3fach Drehko 3X500 o. Tr. gegen 
GPm 391 od. 392, VL 1, VL 4, Siemens­
Haspelkerne, 2Kr. Spulen. Gebe ab: 
1 Buch Kammerloher Hochfr.-Technik 
II. Teil neu. Angeb. an Photo-Stantke, 
Zons a. Rh. übe: Neuß II.
Suche: 1 Röhre Loewe 3 N.F.W. neu 
od. gebraucht, 1 Schneiddose hoch- od. 
niederohmig, desgl. Schneidfolien, De- 
zelithplatteu (selb, können auch schon 
aufgenommen sein;. ‘I ausche od. ver­
kaufe: 1 Röhre 1374 d (neu RM. 7.90), 
1 Netztransformator 22 V HO V 40 mA 
Vollweg (RM. 6.50). Ang. unt. Nr. 819 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.
Verkaufe: Bundtankeinzelteile aller 
Art, u. a. Böhren, Schallplattenmotor, 
Traios, Netzblocks usw. Liste anfordern! 
An^eh unter Nr. 818 an Waibel A Co. 
An-.-Gen., München 23, Leopoldstraße 4. 
Verkaufe: 1 Marelli-Umformer 110 V 
= 78 V (ßM. 180.-), 1 elektr. Itasieo 
apparat (BM. 30 ), 400 Basierapparate 
(je BM. -.801, 4 N« tztrafos f. 2004 Spez.- 
ausführumr 'RM. 2L-), 2 Haustelefone 
Siemens (BM. 29,). Ferner lausche 
Röhrenr je 4 Stück 1834, 1221, 1854, 
1826, 1823. 4 L 4 CY 1, CY 2 Nehme: 
164, 131, 9M, 374, ELli, Kill, AL4, 
AD 1. Anereb. an A Ficker & Co , Anna­
berg ■> Erzgeb, it*________________  
I.nufe: Schaltpi.-Scbneidegerät kompl. 
oder Aufsatzgera i, loniiimansatzgerät 
f 16 mm. Bruno Frank, t hrmachermei 
et*—, Berlin N 31, Hussitenstraße 42 
Gebr: Trafo 2X1000V, 300mA, Böh­
ren R1000 u. BV 2500, neuw (Preis 
BM. 10«'.-). Nelin»- dagegen od. kaufe: 
Kleinbildkamera ->4X36 Heinz Wannin- 
ger, München 2\ Aoi Harras 7/HJ1. 
Gebt-: 1 dynam. Lautsprecher Typ B 
60/ V — 350 O 27 cm Durchm. (gebr. 
30.-), 1 dvnam Lautsprecher 220 Y “ 
21 cm Durchm. mit Trafo (neu 301.-), 
1 Loewe-EmpCwei “ Type Bafsnen: 
ohne Röhre Wz 31 (gebr. 145.-). 2X 
AZ 11, Ix li*il BIN, IX W 408'1 IX 
AE7, IX BLN1C4. IX RGN 354, 1 
komplette Tonblende 2 RingkerntratOS 
250/26, 1 Lötkolb 22u/60, 10 m Gumim- 
kabel zweiadrig (alles neu), 1 Hand­
Tischbohrmasch. (gebr.). Suche (kaufe 
auch): 1 kleine Mechaniker-Drehbaak, 
1 elektr. Tisch bohrmaschine, 1 Umfor­
mer 22' V ~.'220 V =, 1 Trockengleich­
richter, 1 Nf-Trafo 15, 1 Netztrafo 2X 
256 V 50 mA. 1 Netztrafo prim. 110/220 
Volt sekundär 1.25/2/4/6,3/13/16/20/24/ 
30/55/100 V, 1 Vielfachinstrument 6'0,6/ 
0,06'0 00b A und 0/300/C00 V (mögl. Typ 
„Univa“ >, 1 Wattmeter U-300W, IX 
EZU, IX EF 12, 1 niA-Meter-Drehspu­
len- Meßwerk bis 10 mA, 2 penzu-dynam. 
Lautsprecher, 2 zehnstufer Schalter, 
2 vierstufige Schalter, 2 Stufenschalt. 
2X5 Kontakte, 1 Besb-Röhre, 2 Glinun- 
lampen m. eins Vorwiderst. 220 V An­
geböte an Herbert Itrodu Brandenburg 
(Have l Anau-mw -e IV______ 
Gebe ub: RE 054, 084, 094, 134, 141, 
604, 904 1004. 1OM 1884, ACH 1, AD 1, 
AF7, CG 2 CK1, FZ1, KBC1, KF3, 
UCH 11, UBF 11, VCL 11, RGN 3l 1.1061 
(za 50 « Listenpreis), RS 69 (10.-), RS 
241 (8.-), S- u H.-Gl.-Böhre 5/5000 
(12.-). KW-nrrhko Förg 200 cm (4.-), 
Nora-Drehko m. F. 60b cm (4.-), Nora- 
Nf Trafo 1:4 (4.-), Görler-Drossel D4 
(8.-), Görler-Drossel 6064 Maße 140X90 
X129 zum Umwickcin passend (15.-), 
Kond. 2 pF 2000 V (5.-), desgl. 50000 cm 
4000 V (10.-), Hanauer-Höhensonne-Trafo 
G.o, model» '40.-), Protos-Lautspr.-Syst. 
(8.-) deszl. Grawor 4pol. »«.r^haagne 
(10.- Mark, n i hrwerk (10.-), ‘ Morse- 
tär ¿schreibet (15.-), Kopfhörer (4.-), 
Ahemo-Netzanode m. Akku-Ladung HO v 
(50-), Selengleichr. 25X80 mm 60 mA 
(7.-), 20X90 mm 30 mA (7.-), 18X"0 mm 
30 mA (6.-), 40X70 mm 100 mA (8.-), 
45X100 mm 100 mA (12.-), Ford-Licht­
masch. (15.-). Suche: Supersp.-Satz m. 
mind. 3 KW-Ber. u. perm.-dyn. Lautspr- 
G. Lehmann, Hannover, Moltekplatz 2. 
Tausche: Hochw Drehspul-Meßinstr. 
geigen Philetta o» oder Ä. — Suche 
dringend: EL 12 AK2, EF 12, DF21, 
DL 21, DAC 21, Teile f. 1600-kHz-8upor, 
Akkulader 2-3 Amp. 4-6 V. Angeb. unter 
Nr. 826 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstr L
Nachrichtentechnik (Rundfunk) 
Fernkurs. Christiani od. ähnl. geschl. su 
kauf. ges. Preisangeb. an R. Scheithauer, 
Leipzig O 5, Steinberger Straße 10.

Tausche oder kaufe: 1 Plattenspie­
lereinbauchassis oder 1 Plattenmotor 
mit Teller. Biete: 1 neues el.-dynam. 
Lautspr.-Chassis 4 W 50 mA 100 V Err. 
mit Anpassungstrafo f. alle Endröhren 
(Neupreis RM. 25.-), evtl. Zuzahlung1. 
Angebote an K. Bochmann, Hof (Saale, 
Adolf-Hitler-Straße 58.

Suche dringend: 1 Schal Iplatten­
Abspielmotor 220 V Gebe evtl, 
in Zahlung: Röhren VCL 11. CL 1 AF 7, 
EBF 11 und Schneiddose. Angebote an 
Klaus Röhlig, Eisenberg/Thür., Stein­
weg 11.

Suche dringend zu kaufen oder zu 
tauschen: 1 gut erhaltenes, stark vergr. 
Fernglas. Gebe dafür auf Wunsch ab: 
Röhren (originalverpacktl KL l, UY11, 
UCH 11, UBF 11, EF13, ECL 11, EK 2, 
EBC 11, ACHL AKI, ABL L AF 3. 
AC2, ABC1, AZI, CK 1, CBL 1, SONG 
u. 16 NG, sowie 1 perm.-dyn. Lautspr. 
3 W (RM. 20.-), 1 perm.-dyn. Kleinlaut­
sprecher (neu) u. 1 Drehspul-mA-Meter 
f. 50 mA Aufbauform. Angebote unter 
Nr. 829 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge­
sellschaft, München 23, Leopoldstr, 4.
Tausche: Autolichtmaschine 12 Volt 
ca. 250 Watt. Plattenspieler 220 V r*u, 
Koffernetzanode umschaltbar mit’ 
Akku-Ladeeinr ich tung sowie Zerhacker 
12 Volt gegen Multavi, Multizet, Mavo­
meter auch defekt, Lautspr. GPM 366 
oder ähnlich, Plattenschneidgerät oder 
Teile hierzu Reinhold Friedel, Brunn- 
dobra/Sa. 97c.
Tausche: Plattensp.-Truhe (neu 89.-), 
Körting-I^utsprech.-Chassis Orchester G. 
220 V (neu 52.-), Kammermikr. Telef. 
M 1001 (neu 40-), Mestro-Stromversorg. 
Si (neu 79.-), Ebner-Laufw. W Type D 
(neu 24.-), verschiedene Tonabn. (gebr., 
von 10.- bis 20.-), DKE (gebr. 28.-) u 
sonstige Teile u. Röhren (auch amerik.) 
gegen neueres Allstr.-Gerät u. Retina 1. 
Suche? 3 Görler Dr. F 22. Angeb. unt. 
Nr. 832 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstraße 4.
Kaufe: Bundfunkeinzelteile, Rund­
funkgeräte. Meßgeräte aus Baujahren 
ab 1937. Übernehme ganze Lagerreste. 
Röhren: Alle Typen der A-, E-, 0-, K-, 
D-, V- und der 12er- und 18er-Reihen, 
Gleichrichterröhren 354, 1064, 1503, 
amerik. Röhren 6 Q7, 6K 7, 6 E 8, 6 A 8, 
25Z5 25 Z6, 25 A6, 25L6, 6V6, 5Y3. 
Die Röhren müssen neu u. in uageöffn. 
Orig.-Verpackung sein AL 4, 164 164 D, 
ABL 1, EL 11, CY 2 sehr dringend. An­
gebote erbeten au Albert Stockburger, 
Marschalkenzimmern, Post Sulz a. N.
Tausche - VF 7, CG 2, AM 2, CF 7, 
AZI, UCL 11, ECL 11, 034, 134 (neu, 
Listenpr.) geg. Meßinstr. wie 1 mA-Meter 
(Dçehspul) 1, 2/5 od. 10 mA Einbau od. 
Gossen-Mavometer u. Gòrler-Trafo F 1Ö3. 
Zobel, Saalfeld/Saale, Langegasee 75.
Biete: Spiegelgalvanometer „Mirravi“
m. Ablese Vorrichtung H u. B (90.- RM.),
Drehspulinstrument Kiesewetter Aufbau
60 mm Durcbm (je 14.-) 30 mA u. 50
mA, IC U B 300 mA U. 3 V 0-Mitte
80 mm Durchm. (RM. 15.-), Siemens 60
u. 300 mA Aufbau 170 mm Durchm. 45 ® 
Eichung einschL Sockel (30.-), Hitz- 
drahtinstnim . Siemens 200 mA Einbau 
110 mm Durchm. (50.-), Weicheisen instr- 
A- u. E-Werke Aufbau 110 mm Durchm.
8 A (25.-), Siemens Stand 130 mm 30 A 
(20.-) und Rohrstutzenbefest 180 mm
Durchm. 10 A (30.-), Kiesewetter Ein­
bau 200 mm Durchm. 1,5 A (20.- RM.), 
Wevometer Gossen 7^ V (24.-); Panta­
meter Gossen m. Potentiometer-Widerst, 
f Ohmmesscr 10, 250 mA 10, 250 V 
0-10 kQ mit Etui (19.50), Schiebewider­
stände in Gehäuse: 560 Q 0,25 A 9,5 Q 
2,1 A 110 V 60 W, 34 Q 4-6 A 28 Q 
2,8 A HO V 2,6 A, 10 000 Q 0,2 A 2000 □ 
0,39 A 8800 Q 0,2 A (alle neu u beste 
Fabr.), Netztrafo 110-240 V für AZ 12» 
EL 12 usw. mit dazu pass. Wechsel­
richter 220 V (beide neu), Schiebetrans­
formator Siemens 0-40 V (114.-), Sie­
mens-Strom- u. Spannungsmesser Typ Z
10 mA 45 mV mit Vorwiderst 1, 3, 10, 
30, 100, 300 V, Nebenwiderst 30 mA, 
0,3 A 1, 3, 10, 30 A n. Nebenwiderst. 
100 u. 300 A (zus. 175.-) Suche (evtl. 
Tausch): Vor- ü. Nebenwiderst. f. Mavo­
meter. Wattmeter Nora, Meßbrücke Phi­
lips, Mikrophon mit Stativ (mögl. Gör- 
ler-Claravox, Mikrophonstativ mit Ring 
Durchm 210-250 mm Heizkörper mit 
flach. Steck, f. Ersatzlötkolben 220 V, 
Schauzeichen, Rastenschalter la Qual., 
perm.-dynam. Lautsprecher. Mavometer, 
4-V-Akku neu, ungeh ungef. Tausche: 
Lormz-Auto-Super neu gegen hoch wert. 
Röhrenprüfgerät, mögL Bittorf & Funke. 
Zuschr. unter Nr. 835 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr 4.

Suche dringend folgende Görlerteile' 
F 145, F 150, 2X F 157. F 162 od. ähnl., 
5X F 233 , 7X F217 od. ähnl., F 226, 
kleine Skala für Koffergeräte. Gehe: 
2X EBF 11 gebr., 2X EF 13, EM 11, 
ABC1, RE 074 d, Tro ck eng lei ehr. 2-4 V 
1.5 A. Eilangebote an G.-K. Reichert, 
Berlin-Grunewald, Auerbacher Str. 4..

Suche: Dual-Schneidmotor, Schneid­
dose m. Führung. Gebe: Netztrafos 
aller Größen, perm. Lautsprecher, Ein­
u. Mehrfachdrehkos, Skalen, Spulen, Ei­
kos, ADI, 904, 164 h. and. Röhren. 
E. Langer. Hindenburg/OS., Horst-Wes­
sel-Platz 1.
Suche: 2 neuw. Einbau-Drehspulinstr. 
bis 5 mA. Gebe dafür ab oder verkaufe 
als neuw.: 1 Nf-Tr. V1 Görler, 1 Hf- 
Dr. F 21 Görler, 1 Antennenw. F116 
Görler, 1 Voltm, 240 +12 V Weich­
eisen, 1 Drossel 20000 Qj 2 Dralow.- 
Würfelsp. ungew m. Kern. 2 kl. Glimml. 
m. Sockel 229 V, 8 Becherkond. 2 yF 700 
u. 1500 V, 2 Becherkond- 4 nF 700 u. 
1500 V, 3 Gitterkappen. E. Jark, Ham­
burg 4, Paulinenstraße 16.
Suche: FUNKSCHAÜHEFTE ab Nr. 10 
(1941) mit 5/1942 (auch einzeln) gegen 
den vollen • Preis. Toni Kurz, Berchtes­
gaden, Königseerstr. 12.
Suche s. Höchstpreis zu kaufen oder 
Tausch gegen andere seltene Sachen: 
1 Diamant - Plattenschneidenadel oder 
Pegasus-Schneidstichel Nr. 45, Kristall­
mikrophon mit Anschlußglied, Mikro­
phonkabel, niederohmige Schneidedos, 
perm. Lautsprecherchassis 4-10 W, 
3 Röhren EF 12 mit Sockel. Paul Deubel, 
Bad Neuenahr, Adolf-Hitler-Straße 10O.
Tausche: Rundfunkgerät, erstes Mar­
kenfabrikat (RM. 395 -) mit Garantie, 
neuwertig, gegen elektrischen oder Gas­
kühlschrank bis ca. 150 Lt., evtl. Zu­
zahlung. Angeb. erb. an »Rudolf Schmidtt 
Magdeburg, Kölner Straße 3.
Verkaufe: Neuberger Meßinstrumente 
Drehspul «= (alle 500 Q i. Widerstand, 
Flansch 70 mm( Gehäuse 52 mm): Milli­
amperemeter 0-5, 0-30, 60-0-60. 0-200, 
Amperemeter 0-3 (je Stück RM. 12.- ab 
25 ®fo), 2 Stück Voltmeter 0-6. 0-15, 
0-150 (je Stück RM 13.50 ab 25 ;
Taschenvoltamperemeter 6 V 15 A (RM. 
6.- ab 25 ’M- Taschenvoltmeter 6 V u. 
120 V (RM. 4 20 ab 25<yä); mA-Meter 
(Drehmagnet, Flansch 41 mm, Gehäuse 
31 mm): 0-100, 0-200, 0-5X100 « 500 (je 
RM. 5.50ab 25 ty). Galvanometer 20-0-20 
Empfindlichkeit 1» « 5X10« A (RM. 20.- 
ab 25 o/b) gegen gleichzeitige Lieferung 
von neuen Röhren: je 1 Stück ECH 11, 
EM 11, EL 11 oder EL 12, EZ 11, AZI, 
AZ 12. Angebote an 0. Bresky, Wupper­
tal-Vohwinkel, Mackensenstr» 62.
buche je 1 Röhrenprüftyerät. Mavo­
meter, Ohmmeter, Universal-Meßinstru- 
ment für = u. ~ zu kaufen. Angeb. an 
Musik-Steinhaus, Weimar»
Wir suchen perm.-dyn Lautsprecher 
aller Fabrikate gebrauchte und neue 
Rundfunkgeräte u. gute Freischwinger­
Chassis zu kaufen. Wickleder, Greifs­
wald, Mühlenstraße 27.
Wir suchen folgende Röhren in un­
begrenzter Stückzahl (neu oder gebr.): 
AL 4, CL 4, CY 1, UCL 11, VCL 11» 
ECH 11, KCL KL4, KF4. 1820, 1821, 
1822, 1823 d, 034, 134, 164, 1234, 1264, 
EL 12. Wir bieten folgende neue Roh 
ren an: AF 7, ACH 1, ABC LAZ 1, AZ U, 
1064, AKI, AK2, EFll, EF12. Ferner 
suchen wir Phonochassis neu oder gebr. 
in allen Stromarten. Angeb. an K. Wick­
leder, Greifswald, Mühlenstraße 27.
Tauschs Biete: Körting - Auto-Super 
AS 7340, Netztrafos aller Art, LKreis- 
Spulen, Blocks, Widerstände,Sperrkreise, 
Eikos, elektr. Lötkolben, Röhren: CY 2, 
UY 11, 1064, 354, AZI VY“ ALI. 
AL 4, AL 5, AL 2, AD 1 164, 964, EL H, 
ECL 11, VCL 11, 904, 1264. 1294, AF7; 
13744 ECH1L EF 12. EFM 11, CBL1 
(vorstehende Teile sind neu); ferner: 
1 perm.-dyn» Chassis (20 .-)v VE-Sam- 
melblocks (5.25), KK 2 (9.-), KF3 (4 -), 
KBC1 (4.-), KDDI (6.), diete Teil© 
sind gebraucht. Suche. 1 Koffer- oder 
andere Schreibmaschine am liebsten 
„Olympia“, und 1 Koffer-Super (nur 
neu oder neuwertig). Angebote unter 
Nr. 851 an Waibel & Co. Anzeigen-Ges , 
München 23, Leopoldstraße 4
Verkaufe: 2 Spulensortimente (je-.95 
RM) (siehe Arlt 510/3910), 1 großer 
Kosmos-Radiobaukasten mit Kopfhörern 
u. RE 074 d (23.-), 1 Netzdrossel 60 mA 
(1.20), 1 Handdynamo def. (1.-). Helmut 
Hofmann, Salem (Baden)« Schloßschule.

Suche: Spulen u. Teile für VS-Super, 
Drehko 2X500, AF 3, Bandfilter Görler. 
Verkaufe: 3 Ferrocart-Spulen AKE 
T 130, Röhren 3 St. KO i, KF 4, KL 1, 
Drehkondens. 3X500 Calit (alles neu). 
Georg Toll, Oschersleben/Bode, Horst­
Wessel-Straße 41.
Gebe Schneidmotor m. Gußteller 
u. Schneidführung o. Dose (70.-) gegen 
Schallpl.-Motor Sa ja V od. Tonarm 1001. 
Angeb. unter Nr. 854 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23» Leopoldstraße 4.
Imerik. Autoempfänger! Suche 
dringend amerik. Gl.-Röhre 0Z4. Gebe 
fabrikn. Freischwinger, volldyn. Klein­
lautsprecher, Originalröhre AL 4, AL 5, 
UCL 11, ABL 1 oder anderer, Einbau­
Meßinstrumente usw. in Zählung. Oder 
wer baut obigen Delco-Empfänger um 
oder liefert Anweisung? - O. Seide, 
Sagan, Keplerstraße 54
Gebe ab oder tausche: 1 Märklin- 
Eiseiibahn (Spur 0), elektr., 3 Locks. 
Bahnhof, viele Güter- u. Personenwa­
gen, 2 Trafos 220 V großer Schienen­
weg, viele elektr. Lampen, Bahnüber­
gang usw., kompl., sehr gut erhalten 
(450.-RM ), 1 Blaup.-Autosuper 7 A 79 
(330.-), Phil.-Endstufe (165.-), Phil.-Con­
cert-Chassis m. Klangverteiler n. spez. 
Anpaß.-Trafo, 1 gebr. Endstufe 10 W 
(145.-) 2 Netzanoden S (je 39.-), Telef.- 
Netztrafoa, Eikos 4, 6, 8, 16, 25, 32, 
50 pF u. Röhren Suche: 2 Ontra-Meß- 
tafeln Baujahr 39, Type ORC/12 und 
ORC/14; Phil.- u. Mende-Snper: Akkor­
deon 80-120 Bässe: Spulenwickelmasch. 
Radio-Bürling, Asbach (Westerwald).
Tausche: Verseh, DrehspAMeßinstr. 
(10.- bis 15.-), T»schbohrmaschine (55.-), 
Röhren (2.- bis 10.-), Mikrophon (150.-), 
Schallpl.-Schneidevorrichtg. (10.-), 2 Ka­
meras 41/2X6 n. 6X9 (30- u, 130.-). 
Suche dringend (auch unt. entspr. 
Zuzahlung): Philips-Kleinsuper, TO 1001 
(ev. def.), Dual-Schneidemotor u. Klein­
bildkamera. Angeb. untar Nr. 857 an 
Waibel & Co» Anz.-Gesellschaft, Mün­
chen 23, Leopoldstraße A
Gebe ab: Kleinb.-Vergr»-Apparat, Um­
former 220 V “ auf ~ 200 Watt, perm.- 
dynam. Chassis, Laufw.-Motor, Görler 
F21, 22, 23, 141, 143. 144, AKT 401, 
402, 403, Röhren: ALI,2 4, 5, EL 11,12, 
ECH 11, ECL 11, CY 1,2, UCH 11, UCL 11, 
25L6, 6Y7G, 25 Z5, 6K7G (alles 
neu) Suchet Schreibmaschine, neu od. 
gebraucht. Angebote unter Nr. 858 an 
Waibel & Co Anz.-Gesellschaft, Mün­
chen 23, Leopoldstraße 4.
Tausch: Görler F 42, F 116, F 18, F 10, 
F 144, F 23, F 6. F 7, F 172, F 178; AKE 
A100, T74, T76 (Berlin), T77, T156, 
DI4, D16; Hydra 100 pF/60, 100pF/25, 
4 pF/1500; Röhren Loewe 2 HMD, Telef. 
EF 13, EH 1, EK 2, AH 1, AH 1, CK 1, 
CCH1, CY1, CF7, CO2, OF3, CHI, 
CBC I, CB 2.1294,1254,1894,6 D 6,6 C 6, 
58, 1064, AZI (alle Teile u. Röhren neu 
in Originalverpackung)« Suche: Rohren 
ADI, ALL AF3, AFT ABC1. AK 2 
AL 5, EM 11, EL 11. EL 12, UCL Ih, 
UM 11, VF 7, VCL 11 (neu in Verp ); 
Schneidgerät (Karo oder gleichwertig). 
Hölzel, Berlin N 20, Fordonerstraße 6.
Suche dringend sämtliche Rundfunk­
Einzelteile, Meßinstrumente, Empfänger 
sämtlicher Typen, Phono-Chassis usw. 
zu kaufen. Schließfach 499 Kattowitz.
Kaufe gegen Kasse: Röhren, jegliche 
Radio-Ersatzteilö, gebrauchte m neue 
Apparate und alles Rundfunkzubehör. 
Angeb. erbeten an A Ruhl jr., Gießen, 
Seltersweg 67.
Großhandlung kauft einzeln oder 
jeden Posten: Meßinstrument«, Gehäuse 
für Lautspr Geräte und Truhen, Lauf­
werke, Motore, Tonarme sowie ganze 
Posten von Widerständen, Kondensato­
ren, Transformatoren mit allem Zubeh. 
Rud. Schmidt, Magdeburg, Kölner Str. 3.
Kaufe gegen har: Netztransformatoren, 
Röhren, Rundf unkgerate,Taschenlampen- 
Hülsen, Batterien u. a. Rundfunkteile. 
Angeb. mit Preis an Radio-Haus Hansa, 
Hindenburg O.-Schl., Postfach 200.
Rundfunk-Mechaniker, imstande 
fast alle in Frage kommenden Rund­
funkinstandsetzungen selbständig auszu­
führen, sucht Anstellung als Rundfunk­
techniker Angebote an Franz Adolf 
Durm, Stuttgart-Feuerbach, Gädertz- 
straße 5.
Alle hier nodi nicht veröffentlichten An­
zeigen können wegen Platzmangeb ent 
im Septemberheft gebracht werden.
Waibel & Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstrafte 4,

Anzelgen-Bettellungen für den „Kleinen FUNKSCHAU-Anrelger' nur an Waibe’ A Co., München 23. Leopold»tr. 4. Korten derAnxelge werden 
am elafachiten auf PotUch.ckk-Juto München 8303 (Waibel & Co.l überwleien: dleAnx-ice ericheint dann im nüchiten Heft(Anxelgee«AluB 

l»t eiet» der tO.de» vorhergehenden Monat»).


